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Die Feuerwehr als Mädchen für alles – das ist 
Realität, wenn man sich die Bandbreite der 
Einsätze unserer Floriansjünger näher an-
sieht: Wenn Menschen, Tiere oder Sachwerte 
in Gefahr sind, sind sie zur Stelle. Sie löschen 
Brände, retten Unfallopfer, sichern Veranstal-
tungen, suchen Vermisste, beseitigen Sturm- 
und Überschwemmungsschäden und vieles 
mehr. Die Feuerwehr ist auf sportlichen, 
kirchlichen und kulturellen Veranstaltungen 
präsent und hält sich – oft im Hintergrund - 
bereit dazu, im Ernstfall schnell eingreifen zu 
können. 

Hier im Ostallgäu wissen wir ganz genau, 
was wir an unseren Feuerwehrfrauen und 
-männern haben. Tag für Tag, rund um die 
Uhr sind über 5.250 aktive Frauen und Män-
ner in 98 Freiwilligen und zwei Werkfeuerweh-
ren für uns da. Jährlich werden sie zu über 
1.000 Einsätzen gerufen. Wir sind stolz auf 
unsere Feuerwehrleute, die Verantwortung 
übernehmen, die eben nicht wegsehen wenn 
Hilfe benötigt wird, und kräftig zupacken – 
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ohne wenn und aber. Respekt auch ihren Fa-
milien, die ihre oft gefährliche Arbeit akzep-
tieren und fördern.
Neben Einsätzen, Übungen und Schulungen 
hat die Jugendarbeit bei der Feuerwehr einen 
großen Stellenwert. Seine hohe Motivation 
und sein Wissen hat der Feuerwehrnach-
wuchs zuletzt beim 9. Kreisjugendfeuerwehr-
tag in Jengen wieder beeindruckend unter 
Beweis gestellt. 

Mein besonderer Dank und meine höchste 
Anerkennung gelten der Führungsspitze, den 
Vorständen, Kommandanten und Ausbildern 
sowie all unseren Feuerwehrfrauen und Feu-
erwehrmännern für die geleistete Arbeit und 
das unermüdliche Engagement für die Sicher-
heit unserer Bürger. Hiermit ermuntere ich Sie 
gleichzeitig, auch im kommenden Jahr nach 
besten Kräften in bewährter Weise weiter mit-
zuarbeiten. Bitte erhalten Sie sich die Begeis-
terung und den Leistungswillen auch für die 
Zukunft.

Mit freundlichem Gruß
Ihr

Johann Fleschhut
Landrat des Kreises Ostallgäu

Grußwort des Landrates

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,
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Immenstadt
Sonthofener Str. 55-57

Marktoberdorf
Frankenstr. 9

Oberstdorf
Sonthofener Str. 23

Tel. 08 00/24 25 54 2
www.autohaus-allgaeu.de

Kempten
Lindauer Str. 111

Kempten
Daimlerstr. 60

Kaufbeuren
Augsburger Str. 28

Kaufbeuren
Sudetenstr. 4

GmbH & Co. KG

*Diese Marke präsentieren wir Ihnen exklusiv in unserem Autohaus in Kempten.

Wir sind Feuer und Flamme wenn es um Ihre Mobilität geht.
Mit heißen Preisen und Aktionen, die Sie brennend interessieren

und einem Service der niemanden kalt lässt.

Ihr guter Stern im Allgäu.

*
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Grußwort des Kreisbrandrates

es ist bereits gute Tradition geworden, Ihnen 
einmal jährlich in unserer Informationsbro-
schüre über alles Wissenswerte rund um die 
Feuerwehren im Landkreis Ostallgäu zu be-
richten. Neben aktuellen Zahlen und Statisti-
ken, die wir Ihnen auf diese Weise bereits in 
der 16. Auflage präsentieren, können wir wie-
der auf ein ereignisreiches Jahr mit zahlrei-
chen Einsätzen, Ausbildungsveranstaltungen, 
Fahrzeugsegnungen sowie Gründungs- und 
Vereinsfesten zurückblicken.
Das Jahr 2010 war geprägt durch einige Neu-
erungen in der Alarmierungsplanung und 
der Alarmierung nach Einsatzmitteln und Ge-
räten. Sowie der Zusammenarbeit mit der In-
tegrierten Leitstelle für Rettungsdienst- und 
Feuerwehralarmierung (ILS) Allgäu in Kemp-
ten, die am 7. Januar die Alarmierung für 
unseren Landkreis übernommen hat. Im 
Rückblick auf das vergangene Jahr mit rund 
1400 Einsätzen, haben sich Alarmierung und 
insbesondere auch die Einsatzbegleitung 
durch die Disponenten für uns Feuerwehren 
in jedem Fall bewährt. 
Dem gesamten Team der ILS Allgäu ein herz-
licher Dank für das kameradschaftliche Mit-
einander.
An dieser Stelle gilt mein besonderer Dank 
aber auch allen Kolleginnen und Kollegen der 
Polizeiinspektionen Buchloe, Kaufbeuren, 
Marktoberdorf und Füssen für die jahrzehnte-
lange Durchführung der Erstalarmierung un-
serer Feuerwehren und die dadurch verbun-
dene hervorragende Zusammenarbeit.
Ein weiterer Schwerpunkt unserer Tätigkeiten 
war die Überarbeitung, Vereinheitlichung 
und Optimierung der Ausbildungen am 
Standort. Im Kreisfeuerwehrverband konnten 
wir mit dem ersten „Info-Tag“ zur Weiterbil-
dung der Feuerwehrführungskräfte sowie in 
einem gemeinsamen Seminar mit den Mitar-
beitern des Rettungsdienstes eine Plattform 

des Austausches für zukünftige gemeinsame 
Einsätze schaffen. Dass die 5318 Mitglieder 
unserer Feuerwehren auch Großartiges neben 
ihren eigentlichen Aufgaben leisten können, 
haben sie in einer einzigartigen, gemeinsa-
men Blutspendeaktion einmal mehr beweisen 
können.
Ich danke allen Feuerwehrfrauen und –män-
nern für Ihren ehrenamtlichen und unentgelt-
lichen Dienst in den Feuerwehren unseres 
Landkreises Ostallgäu. Sie opfern viele Stun-
den der Freizeit, um im Ernstfall schnell, kom-
petent und zuverlässig den in Not geratenen 
Bürgerinnen und Bürgern zur Hilfe kommen 
zu können. Dieser Dank gilt im Besonderen 
auch den Arbeitgebern für die Freistellung 
unserer Feuerwehrdienstleistenden zu Ausbil-
dungsveranstaltungen und Einsätzen.
Mein großer Dank gilt Herrn Landrat Johann 
Fleschhut für seine Unterstützung und sein 
Verständnis für die vielfältigen Belange des 
Feuerwehrwesens sowie seinen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern im Landratsamt Ostall-
gäu für die gute Zusammenarbeit. Ein herzli-
ches Dankeschön allen Kommandanten, Vor-
ständen, Fachausbildern, den Mitglieder des 
Verbandsausschusses sowie den Kameraden 
der Kreisbrandinspektion für die hervorra-
gende und konstruktive Zusammenarbeit. 
Dies gilt auch allen Mitgliedern der verschie-
denen  Hilfsorganisationen, der Rettungs-
dienste und des Technischen Hilfswerkes.
Die Herausgabe unserer „Kreisfeuerwehrver-
bandszeitung“ kann auch zukünftig nur 
durch die Inserate zahlreicher Firmen ermög-
licht werden. Viele davon fördern uns bereits 
seit dem Erscheinen der ersten Ausgabe. Da-
für sage ich ein herzliches Vergelt´s Gott. Sie 
sind „Partner der Feuerwehren“. Daher bitte 
ich alle Leserinnen und Leser, bei Ihren Ein-
käufen diese Firmen zu berücksichtigen.

Ihr

Markus Barnsteiner
Kreisbrandrat und 
Vorsitzender des KFV Ostallgäu e.V.

Sehr verehrte Leserinnen und Leser,
liebe Feuerwehrkameradinnen und -kameraden,
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Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu

Der Verbandsausschuss 
des Kreisfeuerwehrverbandes  
Ostallgäu

1. Vorsitzender

KBR Markus Barnsteiner

Schriftführer

KBI Peter Einsiedler

Schatzmeister

KBM Wilhelm Schorer

2. Vorsitzender

KBI Hans-Jürgen Ringler

Abschnitt Nord

KBM Gerhard Kees

Abschnitt Nord

Markus Fischer

Abschnitt Mitte

KBM Werner Scheifele

Abschnitt Mitte

KBM Konrad Ott

Armin Holderried

Abschnitt Süd

KBM Heinz Weller

Abschnitt Süd

Manfred Sattelberger

Manfred Rinderle

Vertreter der Kreisbrandmeister

Vertreter der Kommandanten

Vertreter der Bürgermeister

Kreisjugendwart

KBM Georg Wohlhüter

Vertreter Betriebs-/
Werkfeuerwehren

KBI Peter Einsiedler

Weitere Mitglieder

KBI Herbert Rogg

Frauenbeauftragte

Gabriele Heel
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Fachbereiche des 
 Kreisfeuerwehrverbandes 
Ostallgäu

Fachbereich 1
Fahrzeuge, Geräte,  
Ausrüstung, Dienstkleidung

KBM Ulrich Reisacher
Nesselwang

Fachbereich 7
Datenverarbeitung, Kommunikation,  
ILS, Funk

KBI Herbert Rogg
Obergünzburg

Fachbereich 2
Vereinswesen, Steuern,  
Rechts- und Versicherungsschutz

KBM Wilhelm Schorer
Mauerstetten

Fachbereich 8
Seelsorge, Sozialwesen, Ärztlicher Dienst, 
 Gesundheitswesen

Diakon Alfred Hofmann
Füssen

Fachbereich 3
Ausbildung, Lehrmaterial, Weiterbildung 
Fachbereichsleiter BFV Schwaben, 
Mitglied im Fachbereich des LFV Bayern

KBM Heinz Weller
Füssen

Fachbereich 9
Brandschutzerziehung, 
 Brandschutzaufklärung

KBM Gerhard Kees
Mauerstetten

Fachbereich 4
Vorbeugender Brand- und Gefahren-
schutz, Vorbeugender Umweltschutz

Rasso Rehle
Marktoberdorf

Fachbereich 10
Frauenarbeit, Musik

Gabriele Heel
Biessenhofen

Fachbereich 5
Einsatz, Katastrophenschutz,  
Zivilschutz, Löschmittel, Umwelt, 
 Feuerwehrbedarfsplanung

KBI Hans-Jürgen Ringler
Buchloe

Fachbereich 11
Wettbewerbe, Jugendarbeit

KBM Georg Wohlhüter
Bronnen

Fachbereich 6
Öffentlichkeitsarbeit, Archivwesen, 
Homepage

KBM Thomas Ogiermann
Buchloe

Fachbereich 12
nicht öffentliche Feuerwehren,
Fachbereichsleiter BFV Schwaben

KBI Peter Einsiedler
Pfronten
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Mit Wirkung zum 30.9.2010 schied 
KBM Wolfgang Wolpert aus dem akti­
ven Dienst aus.
KBM Wolpert wurde zum 1.3.1995 für den 
Unterkeis 4 im KBI-Bereich Mitte bestellt.
Bis zu diesem Zeitpunkt war er Mitglied und 
„einfacher“ Feuerwehrler bei der FF Ober-
günzburg. Den Weg, den er jetzt wählte, um 
einen Führungsdienstgrad zu erwerben, vor 
allem das „Verstehen“ und „Erlernen“ was 
ein KBM ist und was er tun soll, bezeichnete 
er selbst als sehr lehrreich und steinig.
Ungeachtet dessen, dass er diese Aufgabe 
mehr oder weniger trocken an den SFS erler-
nen musste, war danach seine KBM-Tätig-
keit sehr erfolgreich.
In seiner Tätigkeitszeit, hat er seine Spuren 

unverwischbar in diesem Unterkreis und auch im KBI-Bereich 
hinterlassen.
So war er der erste KBM im KBI-Bereich, welcher die Sprechfun-
kerausbildung ins Leben gerufen hat. In seiner Zeit hat er ver-
sucht vielen Damen und Herren der Feuerwehren die Geheim-
nisse des Funkwesens näher zu bringen. 
Auch war er maßgeblich daran beteiligt, eine einheitliche und 
praktikable Atemschutzüberwachung in seinem KBM-Bereich 
einzuführen.
Wir danken dem ausgeschiedenen KBM Wolpert für seine lang-
jährige und erfolgreiche Arbeit, dies auch, da er im Kreisfeuer-
wehrverband im Fachbereich 2 lange Jahre die Belange der 
Feuerwehren des Landkreises Ostallgäu im Bezirksverband ver-
treten hat.
Als Selbstverständlichkeit kommt seine Tätigkeit als Schieds-
richter hinzu.

Zum Nachfolger von Wolfgang Wol­
pert hat KBR Barnsteiner mit Wirkung 
vom 1.10.2010 den Feuerwehrkamera­
den Michael Wetzler bestellt.
KBM Wetzler entstammt der FF Friesenried, 
wo er sich über die Feuerwehr-Grundausbil-
dung zum Gruppenführer und letztlich zum 
stellvertretenden Kommandat „empor ge-
dient“ hat.
KBM Wetzler tritt sein Amt in einem Unter-
kreis an, der seit vielen Jahren organisato-
risch wohl geordnet funkioniert. Gerade 
deswegen und wegen der Spuren seines Vor-
gängers wird er sicherlich an geraume Zeit 
benötigen, seine eigene „Duftnote“ zu set-
zen.

Dass im dies gelingt, davon sind wir überzeugt.
Wir wünschen dem neuen KBM eine immer glückliche Hand bei 
seinen Entscheidungen und ein erfolgreiches Wirken in seinem 
Amt.

Kreisbrandmeister Hans 
Eberle, Schwangau, schied 
aus dem aktiven Dienst der 
Kreisbrandinspektion Ost­
allgäu aus.
Hans Eberle, geb. 28.6.1948, 
trat 1973 in die FF Schwangau 
ein. 1992 wurde er zum 1.Kom-
mandanten der FF Schwangau 
gewählt und übte das Amt bis 
zum 31. Mai 2010 aus.
Am 1.8.1999 wurde Hans Eber-
le zum Kreisbrandmeister er-
nannt und übernahm den Un-
terkreis Süd UK1 mit den Feu-
erwehren Schwangau, Bu-
ching, Trauchgau, Lechbruck, 

Roßhaupten und Rieden am Forggensee.
In den Lehrgängen Truppmann/Truppführer hat er, den Teil-
nehmern, ein umfassendes Wissen mit auf den Weg gegeben.
Seit dem Jahr 2000 war er als Schiedsrichter, für Leistungsabzei-
chen Wasser und Technische Hilfeleistung, im Abschnitt Süd tä-
tig. In seiner 19-jährigen Tätigkeit als Kommandant und seiner 
12-jährigen Tätigkeit als Kreisbrandmeister hat er eine hervor-
ragende Arbeit, zum Wohle der Feuerwehren geleistet und war 
ein umsichtiger und kompetenter Einsatzleiter.
Für seine Verdienste im Feuerwehrwesen wurde Hans Eberle, 
am 5. Mai 2010, mit dem Ehrenkreuz, in Silber, des Kreisfeuer-
wehrverbandes ausgezeichnet.
Für Deine ehrenamtliche Tätigkeit in der Kreisbrandinspektion 
Ostallgäu, bedanken wir uns recht herzlich und wünschen Dir 
auf Deinem weiteren Lebensweg alles Gute und Gesunde.

Kreisbrandmeister Robert 
Unterreiner, Roßhaupten, 
wurde neuer Kreisbrand­
meister in der Kreisbrand­
inspektion Ostallgäu, Ab­
schnitt Süd
Robert Unterreiner, geb. 
9.7.1960, trat im Jahr 1978, in 
die FF Roßhaupten ein. Im Ap-
ril 1994 wurde er zum 1. Kom-
mandanten der FF Roßhaup-
ten gewählt. 
Am 1.6.2010 wurde Robert Un-
terreiner, zum Kreisbrandmeis-
ter, für den Unterkreis Süd UK1 
bestellt und übernahm die Auf-
gaben vom ausgeschiedenen 

Kreisbrandmeister Hans Eberle.
Als Ausbilder für Truppmann/Truppführer wird er sein umfas-
sendes Wissen an die Lehrgangsteilnehmer weitergeben.
Wir wünschen Robert Unterreiner, für seine Arbeit alles Gute 
und viel Erfolg.

KBM-Wechsel im Bereich Mitte und Süd

Wir bedanken uns  
bei den Inserenten, 

die wesentlich zur Herausgabe 
dieser Broschüre  

beigetragen haben. 
Bitte berücksichtigen Sie 
diese Firmen bei Ihren  

nächsten Einkäufen 
und Unternehmungen.

KFV Ostallgäu e.V.
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Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu

Kreisbrandrat
Markus Barnsteiner

FB Atemschutz
KBM Sattelberger

FB Maschinisten
KBM Reisacher

FB Sprechfunk/EDV
KBI Rogg

Abschnitt Mitte 
 KBI Rogg

Abschnitt Nord 
 KBI Ringler

Abschnitt Süd 
 KBI Einsiedler

UK 1/M KBM Heuchele UK 1/N KBM OgiermannUK 1/S KBM Unterreiner

UK 2/M KBM Ott UK 2/N KBM TrautweinUK 2/S KBM Schneider

UK 3/M KBM Scheifele UK 3/N KBM SchorerUK 3/S KBM Weller

UK 4/M KBM Wetzler UK 4/N KBM Kees

FB Jugend
KBM Wohlhüter

Wir bieten Ihnen:
• Pflegerische Versorgung in allen Pflegestufen

- Versorgung rüstiger Senioren
- Dauer- und Kurzzeitpflege
- Unterstützung bei Fragen zur Pflege und

Pflegeversicherung

• Ein reichhaltiges Angebot an
Beschäftigungsmöglichkeiten, traditionellen
Festen und Veranstaltungen

• Täglich Gottesdienste oder Rosenkranz in
der hauseigenen Kapelle

• Fahrten nach Absprache, z. B. zu Hausärzten

• Urlaubspflege auch mit Angehörigen

Wir geben uns erst zufrieden,
wenn Sie es sind.

Telefon 08363 / 9603
pfronten@curanum.de

Curanum Pflegezentrum Alpenpark St. Vinzenz

Wir sind für Sie da -
rund um die Uhr
und 7 Tage die

Woche!
Rufen Sie uns an, wir
helfen Ihnen gerne.

Meilinger Str. 14a, 87459 Pfronten, Tel. 08363/9603
Curanum Seniorenpfl egezentrum Alpenpark St. Vinzenz

Impressum

Herausgeber und Gesamtherstellung:  
© Paartal-Verlag – Partner der Feuerwehren
Taitinger Straße 62
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Tel. 0 82 05/72 07
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Redaktion: KBR Markus Barnsteiner,  
KBI Peter Einsiedler, KBI Herbert Rogg,  
KBI Hans-Jürgen Ringler

Erscheinung: Einmal jährlich

Verteilung: An alle Feuerwehren und Hilfs-
organisationen, sowie durch Auslage in Städten 
und Gemeinden, Banken und Arztpraxen im 
Landkreis Ostallgäu.

Alle Rechte vorbehalten: Titel, Umschlagge-
staltung, Vignetten, Art- und Anordnung des In-
halts sind urheberrechtlich geschützt. Nach-
druck oder Auszug nur mit Genehmigung des 
Verlages.

Printed in Germany 2011 | 16. Auflage

Die etwas anderen Küchen
87616 Marktoberdorf-Rieder · Dorfstraße 6
Tel. 0 83 42/91 50 72 · Fax 0 83 42/91 64 72

E-Mail: geblermoebel@t-online.de
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Ehrungen

Anlässlich der Jahreshauptversammlung des Kreisfeuerwehr-
verbandes Ostallgäu e.V. am 7.10.2010 wurde Martin Schafnit-
zel zum Ehrenvorsitzenden ernannt. In einer Laudatio würdigte 
Kreisbrandrat Markus Barnsteiner seine langjährigen Verdiens-
te für den Verband und überreichte ihm eine historische Urkun-
de. Als treibende Kraft trug er 1994 zur Gründung des Verban-
des bei. Schafnitzel stand 15 Jahre an der Spitze 
des Kreisfeuerwehrverbandes. Als Kreis-
brandrat für den Landkreis Ostallgäu war 
er 16 Jahre tätig. Dank der engagierten 
Arbeit von Martin Schafnitzel sind heute 
nahezu alle freiwilligen Feuerwehren, Be-
triebsfeuerwehren und Werkfeuerwehren 
im Ostallgäuer Kreisfeuerwehrverband ver-
treten. Den Höhepunkt der Vereinsgeschich-
te erlebte er im Mai 2009, als in Bayersried 
beim Florianstag die neue Vereinsfahne ge-
weiht wurde. Ende 2009 beendete er altersbe-
dingt den aktiven Dienst und übergab sein 
Amt und seine Aufgaben dem neu gewählten 
Kreisbrandrat Markus Barnsteiner.

KBM Wilhelm Schorer

Ernennung zum Ehrenvorsitzenden

Terminvorschau
Raus aus dem Alltag,
was kann schöner sein,
pack die Koffer – steig ein
und fahr mit nach Bayerisch Gmain
vom 14.4. bis 21.4.2012
um eine nette Woche zu verbringen.
Ich hoffe es wird uns wieder gelingen.

Reservierung und Information:
Ehren­KBR Martin Schafnitzel

Feuerwehrerholungsheim Bayerisch Gmain

 

 

BFH - Info

Gästehaus und Restaurant St. Florian
Feuerwehrheimstr. 12-18, D-83457 Bayerisch Gmain

Tel. 08651-9563-0,  Fax 08651-9563-50
E-Mail: info@feuerwehrheim.de   -   www.feuerwehrheim.de

Sowohl im Sommer als auch im Winter bieten das Berchtesgadener Land und das nahe Salzburger 
Land ungezählte Ausflugs- und Freizeitmöglichkeiten.  Ein abwechslungsreicher und, wenn 
gewünscht, erlebnisreicher Urlaub ist garantiert. Herrliche Landschaften, jede Menge Kultur und 
beste Voraussetzungen für vielfältige sportliche Aktivitäten sind die Rahmenbedingungen für einen 
unvergesslichen Urlaub.

modern - gastfreundlich - traditionsbewußt
100 Jahre Verein Bayerisches Feuerwehrerholungsheim

Den Mitgliedern der Feuerwehren Bayerns steht diese günstige Urlaubsmöglichkeit während des 
ganzen Jahres zur Verfügung. Die Vollpension beträgt derzeit ab 32 EUR pro Tag und Person. 
Kinder und Jugendliche zahlen 15 bzw. 18 EUR für die Vollpension pro Tag.
Infomaterial und weitere Auskünfte erhalten Sie in der Geschäftsstelle. 

Im  November 2010 feierte der Verein Bayerisches Feuerwehrerholungsheim sein 100-jähriges 
Gründungsjubiläum. Trotz seiner langen Geschichte ist der Verein mit seinem Gästehaus und 
Restaurant St. Florian jung und modern geblieben. 

In 150 Zimmern mit Dusche, WC und TV ist Platz für 310 Gäste. Den Gästen stehen ein 
wunderschön gelegenes Hallenschwimmbad, zwei Saunen, ein Fitnessraum, eine Kegelbahn und 
mehrere gemütliche Gast- und Aufenthaltsräume zur Verfügung. Für jede Altersgruppe ist 
bestimmt etwas passendes dabei. 
Das Gästehaus und Restaurant St. Florian in Bayerisch Gmain liegt mitten im Berchtesgadener 
Land, im südöstlichen Bayern, und zählt aufgrund seiner landschaftlichen Vielfalt zu den schönsten 
Gegenden unter dem „weiß-blauen“ Himmel Bayerns. 
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Ehrungen

Ehrenzeichen  
KFV in Gold
Martin  
Schafnitzel,  
Pforzen

Ehrenzeichen  
KFV in Silber
Lorenz Gessel, 
Pfronten-Berg
Hans Wackers- 
reuther,  
Pfronten-Berg 
Paul Lang,  
Trauchgau
August Heringer, 
Trauchgau
Xaver Lang, Trauchgau
Josef Schmalholz, 
Friesenried
Georg Probst, Dösingen
Andreas Strobel, 
Roßhaupten
Albert Zündt,  
Roßhaupten
Hans Eberle,  
Schwangau
Wolfgang Wolpert, 
Obergünzburg
Herbert Rogg,  
Obergünzburg

Ehrennadel  
KFV in Silber
Robert Thaller, 
Peiting

Ehrenkreuz  
in Gold  
für 40 Jahre  
Dienstzeit
FF Apfeltrang
Eugen Rietzler 
FF Eisenberg
Willi Friedl 
Hans Jedrzejczyk 
Manfred Kössel 
Klement Nigg 
Leo Santeler 
Ludwig Steinacher 
FF Günzach
Andreas Sandholzer 
FF Gutenberg
Georg Huber 
FF Hopfen am See
Josef Hartung 

FF Ketterschwang
Herbert Eberle 
FF Lamerdingen
Magnus Thoma 
FF Lauchdorf
Josef Neumann 
FF Lengenfeld
Helmut Holzheu 
FF Lengenwang
Rudolf Brenner 
FF Marktoberdorf
Peter Osterried 
Magnus Schweiger 
FF Obergermaringen
Alois Dopfer 
FF Obergünzburg
Luitpold Schäftner 
FF Oberostendorf
Anton Weigl 
FF Pforzen
Johann Springer 
FF Pfronten
Hans Mayer 
Josef Scholz 
FF Sulzschneid
Konrad Jocham 
FF Trauchgau
Paul Lang 
FF Untrasried
Florian Maurus 

Ehrenkreuz  
in Silber  
für 25 Jahre  
Dienstzeit
FF Aitrang
Ulrich Hartmann
Robert Kulzer
Peter Lerf
Andreas Probst
Christoph Reiser
FF Altdorf
Reinhard Distl
Hans-Jürgen Kreuter
Josef Nieberle
Georg Nieberle
Manfred Raff
FF Apfeltrang
Xaver Härtle
Manfred Wintergerst
FF Aufkirch
Gerhard Menhofer
FF Baisweil
Markus Schlachter
Franz Josef Zindath
FF Beckstetten
Michael Britzger
FF Bernbach
Karl FischerXaver 
Hörmüller
Bernhard Klöck
Wolfgang Müller

FF Hopfen am See
Adrian Ahme
Andreas Eggensberger
Harald Keller
FF Hopferau
Erich Dopfer
Michael Eberle
Christoph Eisele
Peter Fleischhut
Martin Freiberg
Peter Nigg
Klement Poppler
Christian Singer 
Wilhelm Stehle
FF Hopferbach
Gerhard Bäumer
FF Huttenwang
Hans-Peter Moser
Stefan Wuchenauer
FF Irsee
Christian Kohler
Edwin Schreiegg
FF Kleinkitzighofen
Alois Fischer
Reinhard Haider
FF Lamerdingen
Reinhold Echtler
Hubert Heider
FF Lechbruck
Robert Doser
Albert Kienberger
FF Lengenwang
Wolfgang Dodel
Josef Grotz
Armin Hipp
Werner Holzheu
Peter Holzheu
Thomas Reichart
Johann Settele
Eduard Valtin
FF Leuterschach
Franz Betz
Erwin Frommknecht
Klaus Gruber
Georg Martin
FF Nesselwang
Peter Haug
Josef Hindelang
Bernhard Wörz
FF Obergünzburg
Rainer Unglert
FF Oberostendorf
Joachim E. Karg
Stefan Kerler
Helmut L. Mörz
Norbert Trautwein
FF Pforzen
Johann Neumayr
Reinhard Ostenried
Hermann Pienle
Peter Ried
Robert Seitel
FF Pfronten
Bernd Kiechle
Alfred Kienberger
Michael Lotter
Armin Metz
Christian Osterried
Franz Trenkle
Manfred Trenkle
Norbert Zweng

FF Reinhardsried
Thomas Högner
Dietmar Singer
Armin Sorg
FF Remnatsried
Georg Hindelang
Manfred Oberweiler
Manfred Wiedemann
FF Rieden  
am Forggensee
Heinz Bär
FF Ronsberg
Stefan Gutser
Johann Notz
Manfred Schmalholz
Rudi Wagner
FF Roßhaupten
Armin Asbeck
Wolfram Fichtl 
Stefan Hummel
FF Rückholz
Simon J. Guggemos
Helmut Hotter
Karl Josef Lipp
Josef Matthäus Mayr
FF Ruderatshofen
Franz-Otto Eberle
Johann Euband
Winfried Guggenmos
Rudolf Ostler
Martin Schiechtele
FF Stötten  
am Auerberg
Michael Ebner
Herbert Kögel
Helmut Müller
Josef Vollmair
FF Sulzschneid
Franz Brugger
Richard Maul
Karl Neuer
FF Trauchgau
Werner Heizmann
Albert Pfeiffer
Josef Sieber
Thomas Vollmair
FF Unterostendorf
Manfred Rehle
Dionys Zech
FF Untrasried
Erich Graf
FF Waal
Richard Demmler
Manfred Igel
Richard Bayrhof
Wolfgang Faißt
Dieter Gottfried
Magnus Grimm
Manfred Grimm
Anselm Hartmann
Georg Hensel
Andreas Knittel
Johann Ott
Hubert Ott
Josef Vogler
WF AGCO Fendt
Anton Grabowski
Xaver Greisel
WF DECKEL MAHO
Thomas Brauner
FF Willofs
Herbert Bräckle
Anton Feneberg
Robert Fleschhut

Franz Rotbauer
Herbert Schleich
Andreas Schweikart
Herbert Schweikart
German Zink
FF Bertoldshofen
Robert Frei
Martin Rietzler
Helmut Schneider
Thomas Schneider
Andreas Wiedemann
FF Bidingen
Josef Brugger
Christian Foldenauer
Gerhard Klimm
Manfred Roll
Jürgen Schweiger
Harald Unterreiner
FF Blonhofen
Anton Heuberger
FF Buching
Martin Greisl
Martin Greisl
FF Buchloe
Günter Forstner
Anton Schmid
Franz Schmid
Andreas Stiegelmeyr
FF Burg
Werner Bareth
FF Dillishausen
Florian Sirch
FF Ebersbach
Franz Härtle
Alban Immle
Armin Rauch
Robert Roßkopf
Rainer Schindele
Hubert Walch
Wolfgang Zwerger
FF Eisenberg
Heribert Berkmiller
Josef Brenner
Ludwig Brenner
Joachim Friedl
Georg Kössel
Josef Mayr
Thomas Pracht
Ludwig Wechner
FF Frankenried
Helmut Höbel
FF Friesenried
Martin Brunold
Markus Probst
Hans-Jürgen Weidlich
Josef Wetzler
FF Geisenried
Peter Frommknecht
Helmut Hindelang
FF Görisried
Wilhelm Hofer
FF Günzach
Stefan Fischer
Johannes Fleschutz
Thomas Fleschutz
Helmut Immerz
Rudolf Rauscher
Christian Reiter

Ehrungen verdienter Aktiver  
im Landkreis Ostallgäu
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 Öffnungszeiten außer 24.12. 
So bis Do 9–22 Uhr, Fr + Sa 9–23 Uhr, 
Di und Fr ab 19 Uhr textilfreies Baden

Am Ehberg 16 · 87645 Schwangau
Tel. (0 83 62) 81 96 30
Fax (0 83 62) 81 96 31

 G� undbaden in traumha� em Ambiente�
• 3 Thermalsole-Heilwasserbecken
•  Strömungskanal
•  12 %-iges Sole-Außenbecken
• kostenlose Wassergymnastik
• herrlicher Freibereich
• 7 Themensaunen, 2 Dampfbäder
• Osmanischer Hamam
• Eisnebelgrotte
• Panorama-Sole-Außenbecken
• „Ausgezeichnete“ Restaurants
• Grander-Wasser

Unsere neuen Attraktionen
•  Thermalsole-Außenbecken
•  Sole-Innenbecken mit Poolbar
•  Natronbecken zur Entsäuerung 

und Entgiftung
•  große Sauna für 160 Personen
•  Panorama-Thermal-Solebecken
•  große Aussichtsterrasse 
•  sehr schönes Außen-Restaurant 
•  traumhafte Parklandschaft

www.kristalltherme-schwangau.de

in der Königlichen Kristall-Therme Schwangau
Natur-Kosmetik · Massagen · Fußpfl ege u.v.m.

Welln�  - & M�  age-Zentrum Dr. Gaschler

Feuerwehr_Ostallg_90x130.indd   1 21.01.2011   11:14:45 Uhr

M AN 112

MAN Truck & Bus Deutschland GmbH

Verkauf und Service Augsburg

Röntgenstraße 5, 86368 Gersthofen

Telefon 0821. 908998-0, Fax 0821. 908998-40
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Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu

Einsätze 2010
Gesamt-Einsätze  Einsatz-Stunden

Technische Hilfe-Einsätze  Brand-Einsätze

Technische 
Hilfeleistung
885

Technische 
Hilfeleistung
13.864

Freiwillige Tätigkeiten und 
Absperrdienst
292

Öl/Treibstoff  
auf Fahrbahn  
u. Gewässer
89

Vermisste u. 
absturzgefährdete 
Personen
6

Tierrettung/Insekten
26

Mittelbrand
55

Kleinbrand
112

Fehlalarmierung
133

Sicherheits- 
wache

126

Brand
262

Fehlalarmierung
1.126

Sicherheits-
wache
2.403

Brand
8.798

Sonstiges
173

Unfall mit Straßen- 
und Schienen- 

fahrzeugen
116

Hochwasser, 
Sturmschäden, 

Wasserschäden und 
Eisunfall

146

Großbrand
17

bereits  
gelöschte  

Brände
48

1.406 26.191

848 232

Leistungsprüfungen 2010
Leistungsprüfung  
„Die Gruppe im Löscheinsatz“
83 Gruppen mit insgesamt 747 Feuer-
wehrdienstleistenden davon 108 Ergän-
zungsteilnehmer

Leider haben 4 Gruppen nicht bestanden 
und mussten nochmals antreten.

Leistungsprüfung  
„Die Gruppe im Hilfeleistungseinsatz“
3 Gruppen mit insgesamt 27 Feuerwehr-
dienstleistenden davon 5 Ergänzungsteil-
nehmer

Jugendleistungs-
prüfung 2010
JF Wald 5 Teilnehmer
JF Pforzen 7 Teilnehmer
JF Ebenhofen 9 Teilnehmer
JF Geisenried 6 Teilnehmer
JF Marktoberdorf 6 Teilnehmer
JF Bronnen 8 Teilnehmer

Allen Feuerwehrdienstleistenden die sich 
der zusätzlichen Ausbildung zum Erwerb 
der Leistungsabzeichen in den verschie-
denen Bereichen und Stufen gestellt ha-
ben gilt ein herzlicher Dank sowie Res-
pekt und Anerkennung. Im Besonderen 
Maße sind hier natürlich auch die Ergän-
zungsteilnehmer zu erwähnen die in ka-
meradschaftlicher Verbundenheit zum 
Bestehen der Leistungsprüfungen beitra-
gen und ihre Mannschaft unterstützen.

Stammhaus: 87640 Biessenhofen/Allgäu
 Gewerbepark 2
 Tel. (0 83 42) 9 13-0
 Fax (0 83 42) 9 13-2 99
 www.ansorge-logistik.de

GmbH & Co. KG
Internationale Spedition · Logistik
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2011
10. März Kommandanten-Dienstversammlung
 1. April Frühjahrsversammlung Kreisjugendfeuerwehr
 8. Mai   10. Floriansmesse des Kreisfeuerwehrverbandes Ostallgäu mit Fahrzeugsegnung in Oberostendorf
14. Mai Treffen der ostallgäuer Feuerwehrfrauen
29. Mai Fahrzeugsegnung LF 10/6 FF Roßhaupten
26. Juni Fahrzeugsegnung LF 10/6 FF Eisenberg

FF Kraftisried – Segnung Feuerwehrgerätehaus 
22. Juli Unterhaltung mit der Band Alpenmafia
23. Juli Stimmungsabend mit den umliegenden Musikkapellen
24. Juli Einweihung unseres neuen Feuerwehrhauses
17. – 25. September  Feuerwehraktionswoche
18. September  Segnung Feuerwehrgerätehaus FF Waal
24. September  Kreisfeuerwehrjugendtag in Friesenried

FF Obergermaringen – 140. Gründungsjubiläum und Fahrzeugsegnung
23. September  Alpenmafia
24. September  Troglauer Buam
25. September  Festprogramm mit Fahrzeugsegnung

FF Aitrang – 140. Gründungsjubiläum
25. September  140 Jahre FF Aitrang
27. Oktober Verbandsversammlung Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu
18. November  Herbstversammlung Kreisjugendfeuerwehr

2012
 6. Mai 2012 11. Floriansmesse des Kreisfeuerwehrverbandes Ostallgäu

150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Füssen-Stadt e. V. 
17. Mai Tag der offenen Tür
20. Mai  Festgottesdienst, Festumzug mit historischen Fahrzeugen,  

Kameradschaftstag, Fahrzeugschau
  Weitere Infos unter: www.feuerwehr-fuessen.de

Termine
Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu

Gasthof-Hotel  ★★★ Komfort

« Zum Wendelwirt »
87656 Germaringen

Telefon 0 83 41/96 62 84-0 · www.wendelwirt.de
Zu unserem 10-jährigen Jubiläum

erhalten Sie 2011 auf alle
Kommunion-, Betriebs- und Familienfeiern

10 % Rabatt.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

10 
Jahre

Schulstraße 7 · D-87656 Germaringen
Tel. +49-(0)8341-966149-0 · Fax +49-(0)8341-966149-9
e-mail: service@klg-maschinen.com
internet: www.klg-maschinen.com

GmbH & Co. KG

• Bauspenglerei  • Veranstaltungsservice
• Sanitäranlagen     • Hausmeisterdienste

Schregweg 1 · 87666 Pforzen Flurweg 9 · 87656 Germaringen
Telefon 0 83 46/3 68 Telefon 0 83 41/6 79 12
Telefax 0 83 46/6 54 www.xaver-bloesch.de



Die Bayerische Staatsregierung hat im 
Jahr 2001 die politische Grundsatzent-
scheidung getroffen, die einheitliche Not-
rufnummer 112 zu realisieren und Integ-
rierte Leitstellen (ILS) in Bayern einzu-
richten. Künftig sollen Notrufe für Feuer-
wehr und Rettungsdienst nur unter der 
gemeinsamen Notrufnummer 112 ange-
wählt werden. Auch die Einsatzmittel 
werden dann „aus einer Hand“ alarmiert. 
Dabei sollen ein auf beiden Gebieten 
fachlich gut ausgebildetes Personal und 
modernste Technik zum Einsatz kommen.
Im Jahr 2002 wurde dann mit dem Gesetz 
über die Errichtung und den Betrieb Inte-
grierter Leitstellen (ILSG) im Freistaat 
Bayern die Grundlage für die flächende-
ckende Einführung des einheitlichen Not-
rufes 112 und der Errichtung von Integ-
rierten Leitstellen für den Rettungsdienst, 
die Feuerwehren sowie den Katastro-
phenschutz geschaffen. 
Als Träger der Integrierten Leitstellen 
sieht das ILSG die Zweckverbände für Ret-
tungsdienst- und Feuerwehralarmierung 
vor. Dieser Schritt wurde im Jahre 2003 
durch die Aufgabenübertragung des 
ehem. Rettungszweckverbandes auf den 
Zweckverband für Rettungsdienst und 
Feuerwehralarmierung Allgäu vollzogen.
Mitglieder des  Zweckverbandes für Ret-
tungsdienst- und Feuerwehralarmierung 
(ZRF) Allgäu sind die Landkreise Oberall-
gäu, Ostallgäu und Lindau/Bodensee so-
wie die kreisfreien Städte Kempten (All-
gäu) und Kaufbeuren.
2005: Mit Beschluss der Zweckverbands-
versammlung wurde die Stadt Kempten 
(Allgäu) mit der Errichtung und dem Be-
trieb der ILS Allgäu beauftragt.
Die Aufgaben der Integrierten Leitstelle 
Allgäu werden innerhalb des Rechts-, 
Ordnungs- und Umweltreferates der Stadt 
Kempten (Allgäu) im Amt für Brand- und 
Katastrophenschutz durch das Sachge-
biet 6 „Integrierte Leitstelle Allgäu“ wahr-
genommen.

Im Jahr 2007 wurden dann auch die ers-
ten Auswirkungen der längst angelaufe-
nen Planungsphase sichtbar:
Die ersten Personalqualifizierungsmaß-
nahmen begannen, kurz darauf erfolgten 
die ersten baulichen Schritte in Richtung 
neue Räumlichkeiten für die ILS Allgäu.

Nach langer und umfassender Bau- & 
Alarmplanungsphase ging die ILS Allgäu 
am 5. und 7. Januar 2010 mit dem Part 
der Feuerwehralarmierung in Betrieb.
In der Nacht auf den 2. März 2010 erfolg-
te dann auch die Umstellung des Ret-
tungsdienstes (19222) in die neue ILS.
Die ILS Allgäu betreut ein Gebiet von ca. 
3.350 km2 und stellt sich den Anforderun-
gen von ca. 466.000 Einwohner und 3,6 
Mio. Urlauber mit knapp 17 Mio. Über-
nachtungen/Jahr in den Bereichen
– Feuerwehr
– Rettungsdienst
– Bergrettung
– Wasserrettung
– Katastrophenschutz
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Darüber hinaus laufen in der ILS viele 
weitere Hilfeersuchen, die nicht zum ei-
gentlichen Aufgabengebiet gehören, auf. 
Monatlich bewältigt die ILS Allgäu durch-
schnittlich ca. 20.000 Anrufe.
Hierzu stehen acht vollausgestattete Ein-
satzleitplätze (ELP) sowie weitere acht 
Ausnahmeabfrageplätze (AAP) zur Verfü-
gung. Mit 28 Planstellen wird der Nor-
malbetrieb im Zwei- bzw. Dreischichtbe-
trieb rund um die Uhr, teils in Bereit-
schaftdienst bewältigt. 
Für Groß- und Sonderlagen wird die Leit-
stelle bedarfsgerecht aufgestockt/nach-
alarmiert.

Führungskräfte und  
Verantwortlichkeiten der ILS:
Stephan Rudolph
Leiter Amt für Brand- und Katastrophen-
schutz
Marco Arhelger
Leiter der ILS Allgäu
Ingo Hofer
Sachbearbeiter Rettungsdienst
stv. Leiter der ILS Allgäu
Schichtführer
Frank Rindermann
Sachbearbeiter Feuerwehr
stv. Leiter der ILS Allgäu
Schichtführer
Walter Güthler 
Schichtführer 
Beauftragter Qualitätsmanagement
Josef Dornach
Schichtführer 
Aus- & Fortbildung
Thomas Ebnet
Schichtführer
Frank Menninger
Schichtführer
Robert Asam
Schichtführer
Heiner Busch
Systemadministrator
Löhmann Hartmut
IT-Sicherheit

Besuchen Sie uns online: 
www.ils-allgaeu.de

Bildquellen: ILS Allgäu/eurofunk/Ulrich Haas

Die neue Integrierte Leitstelle (ILS) Allgäu
Notruf 112 für Rettungsdienst & Feuerwehr

Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu

Blick in die neue Integrierte Leitstelle Allgäu. Neuer Einsatzleitplatz mit ELDIS III BY.
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Ich heiße Gabriele Heel und bin seit Feb-
ruar 1999 Mitglied der Freiwilligen Feuer-
wehr Biessenhofen. Dort bin ich als 
 Atemschutzgeräteträgerin, Maschinistin, 
Gruppenführerin und Feuerwehrfrau im 
Einsatz.
Im Jahr 2004 habe ich die Funktion der 
Frauenbeauftragten im Kreisfeuerwehr-
verband Ostallgäu übernommen. Zur Un-
terstützung meiner Arbeit möchte ich 
mich auf diesem Weg an Euch, die Feuer-
wehrfrauen, im Landkreis Ostallgäu wen-
den.

Mich würde folgendes interessieren:
–  Bei welcher Feuerwehr/Jugendfeuer-

wehr bist du aktiv?
– Wie bist du zur Feuerwehr/Jugendfeuer-

wehr gekommen?
–  Wie lange bist du schon bei der 

Feuerwehr/Jugendfeuerwehr?
–  Wie alt bist du?
–  Funktion bei der Feuerwehr? 

(z.B. Feuerwehrfrau, Maschinist, 
Gruppenführer etc.)

–  Hättest du Interesse an einem Treffen 
mit anderen Frauen des 
Kreisfeuerwehr verbandes?

Ich würde mich über zahlreiche Antwor-
ten per Mail an: 
frauenbeauftragte@kfv-ostallgaeu.de
sehr freuen.

Eure Frauenbeauftragte
Gabriele Heel

Die Frauenbeauftragte im  
Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu 
stellt sich vor

Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu

Ihre neue Küche gibt´s bei

Georg-Fischer-Str. 19 · 87616 Marktoberdorf · Tel. 083 42/89 63 44

www.heidl-kueche-wohnen.de

Fa_Heidl_MOD_Bauratgeber.ai   19.02.2009   14:22:23



Schadensarme Löschtaktiken sind bei den 
Feuerwehren zurzeit ein stark diskutiertes 
und forciertes Thema. Da kommt das Pro-
jekt der Versicherungskammer Bayern, 
bei dem eine große Anzahl an Feuerweh-
ren in Bayern mit einem so genannten 
mobilen Rauchverschluss ausstattet wird, 
genau richtig. Der mobile Rauchver-
schluss versetzt die Wehren in die Lage, 
die Ausbreitung von Brandrauch sehr viel 
besser als bisher zu kontrollieren und zu 
begrenzen. 
Die Feuerwehr geht bei Brandeinsätzen 
in mehrgeschossigen Gebäuden meist 
über den Treppenraum vor. Hierbei be-
steht die Gefahr, dass durch das erforder-
liche Öffnen von Türen der Treppenraum 
als wichtigster Rettungsweg für fliehende 
Menschen durch die Rauchausbreitung 
unpassierbar wird. Mit einem mobilen 
Rauchverschluss lassen sich rauchfreie 
Treppenräume als Rettungswege für die 
Selbst- und Fremdrettung sicherstellen, 
Rauchgasinhalationen vermeiden, kriti-
sche Einsatzsituationen entschärfen und 
umfangreiche Sachschäden verhindern. 
Der mobile Rauchverschluss zeichnet sich 
durch ein geringes Gewicht und Packmaß 
aus. Er ist für alle üblichen Türabmessun-
gen geeignet und einfach, schnell und si-
cher zu installieren. Im eingebauten Zu-
stand können die Einsatzkräfte wie durch 
einen Vorhang gehen, der Rauchvorhang 
aus einem Material das hohe Temperatu-
ren und Flammeneinwirkung aushält, 
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hält den Rauch zurück und behindert die 
Schlauchleitung durch die Öffnung nicht.
Die historisch gewachsene Kooperation 
zwischen der Versicherungskammer Bay-
ern und den Feuerwehren trägt dazu bei, 
Brandgefahren, aber auch deren Auswir-
kungen auf Menschen und Sachgüter zu 
reduzieren. Die bereits erfolgte Ausstat-
tung der Landkreise und kreisfreien Städ-
te mit je einer Wärmebildkamera und die 
vielfältigen gemeinsamen Aktivitäten auf 
dem Gebiet der Brandschutzerziehung 
und -aufklärung sowie die Heißausbil-
dung der Feuerwehrleute in der mobilen 
Brandübungsanlage dienen der Sicher-
heit und helfen mit, Schäden zu verhüten 
und zu mindern. 
Nachdem bereits in den vergangenen 
Jahren einige Feuerwehren in unserem 
Landkreis ausgestattet wurden, konnten 
wir nochmals mobile Rauchverschlüsse 
im Rahmen von Versammlungen überge-
ben.
Die Feuerwehren Irsee, Lamerdingen, 
Lengenwang, Leuterschach und Roß-
haupten waren sichtlich erfreut über die 
zusätzliche Ausrüstung die ihnen kosten-
los zur Verfügung gestellt wurde.
Der Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu be-
dankt sich im Namen aller Feuerwehren 
recht herzlich für die bereits gewährte 
und weiter anhaltende Unterstützung bei 
der Versicherungskammer Bayern. 

KBR Markus Barnsteiner

Mobiler Rauchverschluss 
für die Feuerwehren

Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu
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Rund 2.000 Gäste feiern den 
Schutzpatron der Feuerwehr 
Am 2. Mai feierten rund 1000 Feuerwehr-
leute aus dem gesamten Landkreis und 
einige befreundete Kameraden aus dem 
Ausserfern mit ebenso vielen Festgästen 
den Hl. Florian als den Schutzpatron der 
Feuerwehr, in Seeg. Mit einem großen 
Aufgebot, Ehrengästen sowie einem feier-
lichen Festgottesdienst beging die Feuer-
wehr Seeg den 9. Kreisflorianstag mit der 
gleichzeitigen Weihe des neuen Hilfeleis-
tungslöschgruppenfahrzeuges 20/16. Mit 
der begleitenden Oldtimerschau war es 
sicherlich ein Großereignis für alle Kame-
raden. Einzig mit dem Wetter klappte es 
nicht so recht, und so musste der Gottes-
dienst vom Gissübel ins Festzelt verlegt 
werden. Eine kurze Regenpause nutzten 
die Veranstalter mit ihren Gästen zum fei-
erlichen Einzug ins Zelt. Dank des neuen 
großen Zeltes des Festwirtes Franz Zim-
mermann bekamen alle Gäste einen tro-
ckenen Platz. Umgeben von mehr als 80 
Fahnenabordnungen der Feuerwehren 
sowie der örtlichen Vereine bot sich den 
Besuchern ein imposantes Bild. Domkapi-
tular Harald Heinrich und der Ortspfar-
rer Alois Linder zelebrierten den Festgot-
tesdienst. 
Seine Predigt stellte der Domkapitular 
unter das Thema „die Wohnung Gottes 
unter den Menschen“ wobei er den Zu-
sammenhang von Gottes Wirken mit dem 
Einsatz der Feuerwehrleute im Dienst an 
ihrem Nächsten und für die Menschen 
herstellte. Als einen Ausdruck der Nächs-
tenliebe bezeichnete er die Bereitschaft 
des Helfens „nicht nur für einen Augen-
blick“. Im Rahmen der Festmesse spende-
te Domkapitular Harald Heinrich dem 
neuen Löschfahrzeug sowie dem Ver-
kehrssicherungsanhänger den kirchli-
chen Segen. An seinem ersten Kreisflori-
anstag als Kreisbrandrat begrüßte Mar-

kus Barnsteiner die Fahnenabordnungen 
und Feuerwehren aus nah und fern. In 
wenigen Worten erinnerte er an die rund 
150-jährige Geschichte der Freiwilligen 
Feuerwehren in unserem Land. Für das 
neue Fahrzeug überreichte er eine Chris-
topherusplakette an Kommandant und 
Vorstand verbunden mit dem Wunsch für 
eine allzeit gute Heimkehr der Einsatz-
kräfte. Für die örtliche Wehr bezeichnete 
er die Indienststellung des modernen 
Fahrzeuges als einen Höhepunkt in deren 
Geschichte.
Stolz zeigte sich Landrat Johann Fleschhut 
auf seine Feuerwehrleute im Landkreis. 
Für 130.000 Einwohner stehen 5.200 Akti-
ve bereit, um jederzeit zu helfen und 
Schaden von ihnen abzuhalten. Bürger-
meister Manfred Rinderle hieb in dieselbe 
Kerbe und bedankte sich für dieses gelun-
gene Fest in einem wunderbaren Rahmen 
ebenso, wie für die Unterstützung bei der 
Beschaffung des HLF 20/16. Immerhin 
hat der Feuerwehrverein wie er betonte 

Florianfest in Seeg
Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu

Frische Fleisch- und Wurstwaren 
aus eigener Produktion!
Qualität aus dem Allgäu!
Imbiss – Partyservice – Warme Speisen 
auch zum Mitnehmen!

Kirchplatz 2
87637 Seeg

Wirth Steinmetzbetrieb GmbH
Natursteine aller Art

Grabdenkmäler – Inschriften – Einfassungen
Fenterbänke – Treppen- und Bodenbeläge

Hauptstraße 14 · 87637 Seeg/Allgäu
Telefon 0 83 64/4 03
Telefax 0 83 64/86 81



die Kosten für das Fahrgestell übernom-
men. Dass der Bedarf an dem neuen 
Löschfahrzeug vorhanden ist, zeigte sich 
schon einen Tag nach der offiziellen Über-
gabe  von der Gemeinde an die Wehr, als 
es das erste Mal zum Einsatz, einem Ver-
kehrsunfall, gerufen werden musste. 
Die den ganzen Tag über zum Festplatz 
strömenden Besucher gaben den Veran-
staltern  recht, auch ein interessantes 
Rahmenprogramm anzubieten. So waren 
neben zahlreichen Feuerwehroldies auch 
ein Flugfeldlöschfahrzeug der Bundes-
wehr sowie der Hubschraubersimulator 
der bayerischen Polizei und zahlreiche 
alte Traktoren zu besichtigen. Einen Dank 
möchten die Seeger Feuerwehrler hier al-
len aussprechen, die  sich immer wieder 
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bereit erklären sie zu unterstützen und 
durch eine gute Zusammenarbeit unterei-
nander solche Veranstaltungen erst mög-
lich machen. Denn auch die Feuerwehr 
ist auf die Hilfe vieler anderer angewie-
sen.  Peter Rietzler, FF Seeg

Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu

www.technocell.com
Nicolausstraße 10, 87634 Günzach
Tel. 0 83 72/91 00, Fax 0 83 72/91 01 23

Aus frischer Milch 
und feiner Sahne
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Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu

Stellenausschreibung 

Zur weiteren Verstärkung  
unseres Teams suchen wir zum  
nächstmöglichen Termin

Mitarbeiter für den 
aktiven Feuerwehrdienst 

(m/w)
Die Freiwilligen Feuerwehren sind traditionsbewusste, 
moderne und zukunftsorientierte Hilfsorga nisationen auf 
dem Sektor des öffentlichen Sicherheitswesens. 

Unsere Aufgaben:
Wir sind Komplettanbieter rund um den abwehrenden 
Brandschutz und dem technischen Hilfs dienst mit 
folgenden Schwerpunkten:
• Brandbekämpfung jeglicher Art
• Technische Hilfe
• Aus- /Fortbildung
• Jugendausbildung
• Katastrophenschutz

Wir bieten:
• kameradschaftliches Arbeitsklima
• sinnvolle Freizeitgestaltung
• kontinuierliche Weiterbildung
• umfassenden Versicherungsschutz

Die erforderliche Ausrüstung und Arbeitskleidung wird 
Ihnen selbstverständlich zur Verfügung gestellt. Des 
Weiteren bieten wir Ihnen umfassende Einarbeitungs-,  
Aus- und Weiterbildungs-maßnahmen an und überneh-
men deren Kosten.

Ihr Profil:
• Sie sind mindestens 12 Jahre alt
•  In Ihrem Wohn- und/oder Arbeitsort gibt es eine 

 Freiwillige Feuerwehr
• Besondere Vorkenntnisse: KEINE! 
•  Überdurchschnittliches Engagement, Teamgeist und 

die Bereitschaft, Ihre Aufgaben rund um die Uhr und 
auch an Feiertagen wahrzunehmen zeichnen Sie 
ebenso aus wie Durchsetzungs vermögen und sicheres 
Auftreten.

Vergütung:
Sie sind ehrenamtlich rund um die Uhr 365 Tage im Jahr 
als Feuerwehrfrau/-mann tätig.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem örtlichen 
Feuerwehrkommandanten oder im Internet unter 
www.kfv­ostallgaeu.de/links/

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung.  
Schauen Sie ruhig mal unverbindlich bei uns vorbei.

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit –  
Die Freiwilligen Feuerwehren

Fortlaufende Kurse für alle Klassen
Berufskraftfahreraus- und -weiterbildung

Unterrichtszeiten:
Di. + Do. 19.30 – 21.00

Georg-Fischer-Straße 9 · 87616 Marktoberdorf
Telefon 0 83 42/15 53

www.fahrschule-barnsteiner.de

Transporte

Gewerbestr. 1 a
87616 Marktoberdorf

Tel.: 0 83 42/
 8 97 09-0
Fax: 8 97 09-55

info@roehlich-gmbh.de

87616 Marktoberdorf · Gschwenderstraße 9
Tel. 0 83 42/9 83 20 · Fax 0 83 42/9 83 21
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Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu

Sie informiert über die Organisation des Feuerwehrwesens, die Ju-
gendarbeit und die Aus- und Fortbildung im Landkreis Ostallgäu.
Unseren Mitgliedsfeuerwehren bietet der neu geschaffene „Inter-
ne Bereich“ zusätzlich eine aktuelle Wissensplattform für die viel-
seitigen Arbeiten und Aufgabengebiete.
Neben dem neuen „Outfit“, das schlichter und übersichtlicher ge-
staltet wurde, verfügt die Seite unter „Inspektion“ über eine inter-
aktive Struktur der Inspektionsbereiche. (Bild oben)
Ein Kalender für die wichtigsten Termine, ob öffentlich oder in-
tern ist ebenso präsent, wie das aktuelle Wettergeschehen und der 
Unwetterwarndienst.
Unter „Verband“ finden sie die Vorstandschaft, die Ausschussmit-
glieder und die einzelnen Fachbereiche mit ihren Fachbereichslei-
tern (Bild mitte) sowie die Verbandszeitschriften der letzten Jahre. 
Im „Download-Bereich“ sollen einmal Informationen, welche für 
die Öffentlichkeit von Wichtigkeit sind, bereit gestellt werden.
Ebenso darf unter „Links“ der Verweis auf inhaltlich interessante 
und das Feuerwehr- und Rettungswesen tangierende Websites 
nicht fehlen.
Der Interne Bereich ist zweifelsohne für unsere Mitglieder einer 
der wichtigsten Neuerungen. In einer festgelegten Benutzer-
Struktur vom Kommandanten über die Inspektionsmitgliedern 
oder Fachausbilder sind die unterschiedlichsten Menüstrukturen 
je nach Zugangsberechtigung erreichbar. (Bild unten)
Bereits im Frühjahr 2010 wurden die Weichen für den neuen In-
ternetauftritt gestellt.
Innerhalb des gebildeten Arbeitskreises „homepage“ wurde nach 
Möglichkeiten gesucht, den bestehenden Internetauftritt in seiner 
bisherigen Form und Oberfläche her zu belassen, oder neue An-
sätze zu suchen. Die Vorstellungen und Meinungen brachten 
dann das Ergebnis, eine komplett neue Website aufzubauen.
Mit Robert Schmid (www.papillo.de) fanden wir einen Anbieter 
von dem wir der Überzeugung waren, unsere Vorstellungen um-
zusetzen und eigene Ideen mit einfließen zu lassen. In mehreren 
Arbeitssitzungen, die alle im Gerätehaus Marktoberdorf stattfan-
den, wurden dann die Inhalte und Strukturen festgelegt. Für die 
Aktualisierung der nun bestehenden Websites ist ein Redakti-
onsteam von drei Personen zuständig.
Wir würden uns freuen wenn sie reichlich Gebrauch von unserem 
Angebot machen und sind für Anregungen und Tipps jederzeit 
empfänglich. Ihr Redaktionsteam

KBM Gerhard Kees

Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu = gemeinsam mehr erreichen, 
so präsentiert sich unsere neue „Homepage“.

www.kfv-ostallgaeu.de

Arbeitskreis „Homepage“: Sitzung im Gerätehaus der Feuerwehr Marktoberdorf.

Neu! Wohnmobil-Vermietung
Andrea und Hans-Peter Albrecht
Gewerbestr. 4 · 87616 Marktoberdorf · Tel. 0 83 42/91 51 70 · Fax 91 51 72
info@albrecht-campingzubehoer.de · www.albrecht-campingzubehoer.de
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Feuerwehren aus dem Ostallgäu 
spenden Blut
Zum Abschluss der gemeinsamen Blut-
spendeaktion der Feuerwehren aus dem 
Ostallgäu und Kaufbeuren mit dem BRK 
trafen sich die Verantwortlichen am 23. 
Oktober 2010 im Feuerwehrhaus Kauf-
beuren. Den internen Wettbewerb, wer 
die meisten Spender zusammenbekommt, 
hat die Feuerwehr Buchloe gewonnen. 
Der Erlös der Aktion von 1500 Euro ging 
an die Jugendfeuerwehr. Meist treffen sie 
nur auf der Straße bei Unfällen aufeinan-
der. Doch jetzt haben die Feuerwehren 
und das BRK im Ostallgäu und Kaufbeu-
ren eine andere lebensrettende Aktion er-
folgreich beendet: „Spende Blut – rette 
Leben“. Auch wenn momentan der Be-
darf an Blutkonserven gedeckt ist, geht 
die Bereitschaft, Blut zu spenden, zurück. 

Deshalb überlegt das BRK immer wieder, 
wer für das Thema zugänglich sein könn-
te. Sachgebietsleiter des BRK Ostallgäu, 
Alexander Denzel, dachte dabei an die 
Kameraden der Feuerwehr. Zusammen 
mit Kreisbrandrat Markus Barnsteiner 
und Claus-Peter Lang vom Blutspende-
dienst initiierte er im Sommer 2010 eine 
Blutspendeaktion. Aktive Feuerwehrler 
aus dem Landkreis Ostallgäu und Kauf-
beuren zwischen 18 und 69 Jahren konn-
ten bei allen öffentlichen Terminen und 
fünf Sonderterminen in Feuerwehrhäu-
sern Blut spenden. Als Anreiz zog man 
das Ganze als Wettbewerb unter den 
Wehren auf: Tolle Preise winkten den Feu-
erwehren mit den meisten Spendern. So 
kamen dann insgesamt 293 Feuerwehr-
leute, um ihre 455  Milliliter Blut abzuge-
ben. Das freute sogar Prinzessin Christa 
von Thurn und Taxis, die Präsidentin des 

BRK. „Wir brauchen Menschen, die sich 
freiwillig für andere einsetzen“, sagte die 
Präsidentin und lobte die Symbiose zwi-
schen BRK und den Feuerwehren. Beson-
ders der Nachwuchs sei wichtig, denn 
durch den demografischen Wandel und 
die immer älter werdende Gesellschaft 
werden auch die Blutspender immer we-
niger. Bei der symbolischen Übergabe ei-
nes Schecks über 1500 Euro an den Ju-
gendwart der Kreisfeuerwehr, Georg 
Wohlhüter, und den Jugendwart der Feu-
erwehr Kaufbeuren, Marcus Sigl, betonte 
die Prinzessin auch die gute Ausbildung 
des Feuerwehrnachwuchses.
 Elena Schönhaar

Retten »mal anders«
Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu

Die zahlreichen Vertreter der beteiligten Organisatio-
nen zeigen, wie wichtig das Thema Blutspenden für 
alle ist. 
(v.li.): Alexander Denzel (BRK Ostallgäu), Claus-Peter 
Lang (Blutspendedienst BRK), Markus Barnsteiner 
(Kreisbrandrat Ostallgäu), Stephan Stracke (MdB), An-
gelika Schorer (stellvertretende Landrätin, MdL), Ralf 
Daisenberger (Feuerwehr Buchloe), Marcus Sigl (Ju-
gendwart Feuerwehr Kaufbeuren), Prinzessin Christa 
von Thurn und Taxis (Präsidentin BRK), Georg Wohlhü-
ter (Jugendwart Kreisfeuerwehr), Paul Wengert (MdL, 
BRK Schwaben), Ernst Holy (Bürgermeister Stadt Kauf-
beuren), Thomas Vogt (Stadtbrandrat FeuerwehrKauf-
beuren). 
Unten: Benjamin Satzik und Matthias Ey (beide Feuer-
wehr Buchloe).
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Natürlich heizen wir

 mit Erdgas!

Mit Erdgas heizen Sie 
wirtschaftlich, sparsam 
und umweltschonend –
natürlich eben!

Unsere Energieberater-
Profis informieren Sie gerne
Telefon 08341 8295-959
www.erdgas-schwaben.de

Anemonenstr. 9,  87600 Kaufbeuren
Tel.: 08341-9660164  Mobil: 0171-4135667

email:  Schaber-Brandschutztechnik@t-online.de
Internet: www.cosmos-fl.de

• Verkauf und Instandhaltung von Feuerlöschern aller Bauarten und Herstellern
• Prüfung und Verkauf von Rauch-, Hitze- und Gasmeldern
• Verkauf und Montage von Brandschutzprodukten aller Art:

- Löschdecken            - Erste-Hilfe Produkte nach DIN Normen
- Beschilderungen - Schutzhauben/schränke für Feuerlöscher 

• Tresore alle Größen • Rauch- und Wärmeabzugsanlagen
• Löschtraining   • Wandhydranten 

Wir Prüfen und beraten Sie gerne vor Ort, ob Privathaushalt, 
Vereine oder Gewerbe,

denn es geht um IHRE EIGENE Sicherheit.

Schaber Brandschutztechnik u.
Feuerlöscher – Service

Abschleppdienst
Hauptstr. 33 · 87616 Marktoberdorf/Rieder · Tel. 0 83 42/28 37
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Mitarbeiter des Rettungsdienstes 
und der Feuerwehren führen erst­
mals eine gemeinsame Schulung 
durch

„Das gehört mit zu den Meilensteinen in 
der Notfallmedizin“, schwärmt Gunther 
Herold, Leiter des Rettungsdienstes des 
BRK Ostallgäu, vom neuen Assistenten 
namens Lucas. Der ist allerdings kein 
Mensch aus Fleisch und Blut, sondern 
eine Maschine. Ein Reanimationsgerät 
für Patienten mit Herz-Kreislaufstillstand, 
um genau zu sein. Das BRK Ostallgäu ist 
der erste Kreisverband in Bayern, der 
landkreisweit alle sechs Rettungswagen 
mit Lucas ausgerüstet hat. Weil bei seinen 
Einsätzen häufig auch die Drehleiter der 
Feuerwehr gefragt ist, gab es nun in 
Marktoberdorf eine gemeinsame Schu-
lung.
Immer häufiger heißt es bei Einsätzen des 
BRK: „Rettungsdienst benötigt Drehlei-
ter“. Denn oft ist die Treppe zu schmal 
oder zu steil, manchmal ist auch der Be-
troffene einfach zu schwer und passt nicht 
mehr auf die herkömmliche Trage. 
„Daher ist ein enges Zusammenarbeiten 
beider Einheiten anzustreben“, erklärt 
Marktoberdorfs Stadtkommandant und 
Kreisbrandmeister Konrad Ott, der die 
Weiterbildung mit Kreisbrandrat Markus 
Barnsteiner und dem BRK organisiert hat-
te. 
Mit von der Partie waren neben dem Ro-
ten Kreuz alle Feuerwehren des Landkrei-
ses Ostallgäu (Buchloe, Marktoberdorf, 
Obergünzburg, Pfronten, Füssen) und der 
Stadt Kaufbeuren die über eine Drehleiter 
verfügen. 

Technik hilft Patienten
Im Mittelpunkt stand jedoch der neue 
„Kollege“ Lucas. „Er hat eine Qualität der 
Herzdruckmassage, wie sie ein Mensch 
nicht leisten kann“, erläutert Herold. 30 
Mal den Brustkorb etwa fünf Zentimeter 
tief drücken, danach zweimal beatmen 
und wieder 30 Mal drücken in einer Fre-
quenz von 100 Stößen pro Minute, das al-
les über längere Zeit: 
„Da weiß man, was man getan hat.“ Die 
Aufgabe des Pumpens übernimmt nun 
der 8.000 Euro teure Lucas. In der Praxis 

bedeute dies, dass einer der beiden Ret-
tungsassistenten den Notarzt besser un-
terstützen kann. Das wiederum könne für 
den Patienten überlebenswichtig sein. 
Für einen Angehörigen, gibt Herold zu, 
sei der Anblick nicht schön. Den Patien-
ten unter dem elektronisch gesteuerten 
Stempel liegen zu sehen, sei eine zusätzli-
che psychische Belastung – auch für die 
Helfer der Feuerwehr.
Umso wichtiger sei die Übungseinheit ge-
wesen.

Unabhängiger und schneller
Die Rolle der Drehleiter werde dabei im-
mer wichtiger. Denn vor allem bei einer 
Herz-Lungen-Wiederbelebung sei es von 
entscheidender Bedeutung, dass der Pati-
ent waagrecht transportiert wird, „sonst 
rauscht das ganze Blut in die Beine und 
der Kreislauf bricht wieder zusammen“, 
sagt Herold. 
Unter dem Strich helfe der Einsatz von Lu-
cas, die Überlebenschance eines Patien-
ten deutlich zu erhöhen. „Wir sind jetzt 
viel unabhängiger und schneller bei den 
erweiterten Maßnahmen zur Lebensret-
tung.“
Auch einen Verbesserungsvorschlag für 
den Hersteller ergab die Übung laut He-
rold: „Die Bedienknöpfe für Lucas befin-
den sich auf der Oberseite. Die sieht man 
nicht mehr, wenn der Patient auf der 
Drehleiter liegt. Auf der Seite wären sie 
besser angebracht.“
Abschließend wurden die gewonnenen 
Erkenntnisse in einem Arbeitspapier zu-
sammengefasst, die nun als Grundlage 
für die weitere Ausbildung auf beiden Sei-
ten dienen soll um zukünftig an den Ein-
satzstellen die Zusammenarbeit zwischen 
Rettungsdienst und Feuerwehr noch bes-
ser aufeinander abstimmen zu können.
Dieser Tag hat wieder einmal gezeigt wie 
wichtig die Verbandsarbeit im Bereich 
der Aus- und Weiterbildung für unsere 
Einsatzkräfte ist. 

Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu =
Gemeinsam mehr erreichen

Aus- und Weiterbildung

„Drehleiter benötigt Rettungsdienst“

2011 / FW Motiv 1 - Landkreise: Ost allgäu, Fürstenfeldbruck, Pfaffenhofen, Neuburg, Starnberg, Augsburg Stadt, Aichach, Garmisch-
Partenkirchen, Augsburg Land, Neu-Ulm, Günzburg, Oberallgäu, Altötting, Mühldorf, Traunstein, Forchheim, Ebersberg, Deggendorf

Ein beruhigendes Gefühl zu wissen, wer für Qualität und noch wichtiger die
Sicherheit der Schutzkleidung verantwortlich ist.

Für die FW heißt das: hochwertige Markenqualität direkt vom Hersteller.
Ohne Risiko, mit Garantie, mit Reparaturservice und einem Ansprechpartner,
der seit 35 Jahren Schutzkleidung produziert.

Fordern Sie Informationen an. Telefon 08457-7001. Fax 7004.
Oder besuchen Sie uns im Internet: www.hf-sicherheitskleidung.de 

HF Sicherheitskleidung erhalten Sie im guten Fachhandel. Wir nennen Ihnen gerne den für Ihre Feuerwehr zuständigen Händler.

Bayerns beste Schutzkleidung.HF Advanced

HF Sicherheitskleidung         
85088 Vohburg, Neumühlstr. 12-14, e-mail: info@hf-sicherheitskleidung.de

Ein beruhigendes Gefühl zu wissen, wer für Qualität und noch wichtiger die
Sicherheit der Schutzkleidung verantwortlich ist.

Für die FW heißt das: hochwertige Markenqualität direkt vom Hersteller.
Ohne Risiko, mit Garantie, mit Reparaturservice und einem Ansprechpartner,
der seit 35 Jahren Schutzkleidung produziert.

Fordern Sie Informationen an. Telefon 08457-7001. Fax 7004.
Oder besuchen Sie uns im Internet: www.hf-sicherheitskleidung.de 

Ihr Händler: Ludwig Feuerschutz GmbH - Eschgraben 3 - 95463 Bindlach - Tel. 09208-580300 - Fax 580390 - e-mail: ludwig-feuerschutz@online.de

Bayerns beste Schutzkleidung.HF Advanced

HF Sicherheitskleidung         
85088 Vohburg, Neumühlstr. 12-14, e-mail: info@hf-sicherheitskleidung.de

Ein beruhigendes Gefühl zu wissen, wer für Qualität und noch wichtiger die
Sicherheit der Schutzkleidung verantwortlich ist.

Für die FW heißt das: hochwertige Markenqualität direkt vom Hersteller.
Ohne Risiko, mit Garantie, mit Reparaturservice und einem Ansprechpartner,
der seit 35 Jahren Schutzkleidung produziert.

Fordern Sie Informationen an. Telefon 08457-7001. Fax 7004.
Oder besuchen Sie uns im Internet: www.hf-sicherheitskleidung.de 

Ihr Händler: Krümpelmann GmbH - Meisenstr. 24 - 84030 Ergolding - Tel. 0871-73051 - Fax 75680 - e-mail: info@kruempelmann-feuerschutz.de

Bayerns beste Schutzkleidung.HF Advanced

HF Sicherheitskleidung         
85088 Vohburg, Neumühlstr. 12-14, e-mail: info@hf-sicherheitskleidung.de

Ein beruhigendes Gefühl zu wissen, wer für Qualität und noch wichtiger die
Sicherheit der Schutzkleidung verantwortlich ist.

Für die FW heißt das: hochwertige Markenqualität direkt vom Hersteller.
Ohne Risiko, mit Garantie, mit Reparaturservice und einem Ansprechpartner,
der seit 35 Jahren Schutzkleidung produziert.

Fordern Sie Informationen an. Telefon 08457-7001. Fax 7004.
Oder besuchen Sie uns im Internet: www.hf-sicherheitskleidung.de 

Ihr Händler: Wolfgang Jahn GmbH - Passauer Str. 40 - 90480 Nürnberg - Telefon 0911-40607 - Fax 40607-77 - e-mail: info@jahn-feuerschutz.de

Bayerns beste Schutzkleidung.HF Advanced

85088 Vohburg, Neumühlstr. 12-14, e-mail: info@hf-sicherheitskleidung.de

Anzeigen Paartal-Verlag FW Anzeige quer Advanced

2011 / FW Motiv 2 - Landkreise: Tirschenreuth, Neustadt-Waldnaab, Lichtenfels

2011 / FW Motiv 3 - Landkreise: Schwandorf, S traubing, Freyung

2011 / FW Motiv 4 - Landkreise: Regensburg, Neumarkt, Eichstätt, Amberg, Weißenburg

HF Sicherheitskleidung         
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Einsätze im Ostallgäu

Ölschaden bei der Deutschen Bahn – FF Buchloe.

Traktorunfall – FF Pfronten-Dorf.

Heizungsbrand – FF Hopferau.

Verkehrsunfall – FF Marktoberdorf.

Verkehrsunfall – FF Buchloe/FF Obergermaringen.

Drehleitereinsatz – FF Marktoberdorf.
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Einsätze im Ostallgäu

Einsätze 
im Ostallgäu

Person unter Zug – FF Buchloe.

Brand Gartenhütte – FF Buchloe.

Drehleitereinsatz – FF Obergünzburg. Verkehrsunfall – FF Nesselwang.

Verkehrsunfall – FF Buchloe.

Verkehrsunfall – FF Hopferau/FF Füssen.
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........wenn’s um

STROM geht

Ihr Stromversorger vor Ort!

Energieversorgung Buching-Trauchgau GmbH
87642 Halblech, Lechbruckerstraße 4, Tel. 08368-9280 Fax 7283

E-mail: ebt-halblech@t-online.de

Internet: www.ebt-halblech.de

Ihre Hilfe im Trauerfall

Von-Lingg-Str. 22 · 87484 Nesselwang
Tel. (0 83 61) 31 06 · Fax 17 38

Bestattungen Greis
Nesselwang

Die Feuerwehren im Landkreis Ostallgäu

In Dankbarkeit  
und Ehrfurcht  
gedenken wir unseren  
verstorbenen  
Feuerwehr kameraden

Wir werden das Andenken  
der Verstorbenen  
stets in Ehren halten,  
getreu dem Wahlspruch  
aller Feuerwehr angehörigen:  
„Gott zur Ehr –  
dem Nächsten zur Wehr“

Flösserstr. 36 · 86983 Lechbruck
Tel. 0 88 62/98 79 79
Fax 0 88 62/98 71 51



Erstmalig gingen die Mitglieder Kreis-
brandinspektion in Klausur. Grund dafür 
war die notwendig gewordene Überarbei-
tung der Standortausbildung. Ziel war es 
die verschiedenen Ausbildungslehrgänge 
landkreisweit einheitlich durchzuführen. 
Dafür musste als Grundlage eine Ausbil-
dungsrichtlinie erstellt werden. Um je-
doch alle Bedürfnisse und Anregungen in 
diese Richtlinie mit einfließen lassen zu 
können sollten alle Mitglieder der Kreis-
brandinspektion daran mitwirken. Dieses 
Vorhaben konnte aufgrund der Komplexi-
tät unmöglich während des Jahres an 
Abendterminen realisiert werden. Im Vor-
feld wurden bereits verschiedene Projekt-
gruppen gebildet und zahlreiche Stun-
denkonzepte sowie Ausbildungsunterla-
gen zusammengetragen. 

Im November widmeten wir uns dann ein 
Wochenende lang auf der Buchenberg-
Alm folgender Aufgabenstellung:

Ausbildung im Landkreis Ostallgäu
•  Inhalt und Umfang der Ausbildung soll 

angepasst werden um einen einheitli-
chen Ausbildungsstand gewährleisten 
zu können.

•  Qualität der Ausbildung muss den aktu-
ellen Anforderungen an den Feuer-
wehrdienst entsprechen.

•  Durch eine strukturierte Grundausbil-
dung können wir uns neben den jähr-
lich wiederkehrenden Lehrgängen auf 
aktuelle Themen konzentrieren und 
freie Ressourcen schaffen.

•  Speziell die Weiterbildung auf fachli-
cher Ebene gewinnt immer mehr an Be-
deutung und muss die nächsten Jahre 
mit vereinten Kräften auf- und ausge-
baut werden.

Wir haben uns gemeinsam viele Gedan-
ken gemacht und nach vielen Fachge-
sprächen und Diskussionen eine „Ausbil-
dungsrichtline für die Ausbildung der 
Feuerwehren im Landkreis Ostallgäu“ er-
arbeitet die uns in Zukunft eine Grundla-
ge für die Ausbildung der Feuerwehr-
Grundausbildung Truppmann Teil 1 und 
Teil 2, Truppführer, Atemschutzgeräteträ-
ger, Maschinisten und Sprechfunker ge-
ben wird.
Ein herzlicher Dank gilt dem Komman-
danten der Freiwilligen Feuerwehr Bu-
ching Markus Löchle sowie seinem Stell-
vertreter Gerhard Linder für die große 
Hilfe beim Transport von Personal und 
Material auf die Buchenberg-Alm.

KBR Markus Barnsteiner

Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu | 27

Klausurtagung  
der Kreisbrandinspektion

Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu

Klausurtagung
aus Wikipedia, 
der freien Enzyklopädie

Eine  Klausurtagung oder  ­sitzung 
(v. lat.: claudere = abschließen, ver-
schließen; PPP clausum) ist eine Tagung 
unter Ausschluss der Öffentlichkeit. Bei 
einer Tagung in Klausur werden entwe-
der gemeinsam oder in Gruppen, oft un-
ter Anleitung eines Moderators, be-
stimmte Themenbereiche besprochen, 
die sich in der Regel auf das Arbeitsum-
feld der Teilnehmer beziehen und zu-
nächst nicht veröffentlicht werden sol-
len. Klausurtagungen sind bei politi-
schen Parteien zu festgesetzten Termi-
nen, aber auch aus aktuellem Anlass 
üblich.
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Eine Feuerwehrfrau und sieben Feuer-
wehrmänner nahmen an einem Trupp-
führer-Lehrgang, im Feuerwehrgerä-
tehaus der Stadt Füssen, teil.
Das für alle nur möglichen Aufgaben er-
forderliche Wissen bekamen die angehen-
den Führungskräfte jetzt beim Truppfüh-
rer-Lehrgang, welcher auf die abgeschlos-
sene Grundausbildung aufbaut, in Theo-
rie und Praxis vermittelt. Vom 3. Mai bis 
15. Mai standen für die jungen Wehrleute 
die Themen Brandbekämpfung nach Feu-
erwehrdienstvorschrift, Fahrzeug- und 
Gerätekunde und Technische Hilfeleistun-
gen ebenso auf dem Lehrplan wie auch 
der Umgang mit gefährlichen Stoffen so-
wie Gefahren an der Einsatzstelle. 
Vermittelt wurde der Lehrgangsstoff 
durch die Ausbilder der Kreisbrandins-
pektion, unter der Leitung von Kreis-
brandmeister und 1. Kdt. der Stadt Füs-
sen, Heinz Weller.
Die Abnahme erfolgte durch den Kreis-
brandinspektor Peter Einsiedler, den 

Kreisbrandmeistern Heinz Weller, Hans 
Eberle, Wolfgang Sattelberger und Alex-
ander Schneider. Unterstützt wurde die 
Prüfung von der Kameradin Hegeler und 
den Kameraden Hoch und Steger der Frei-
willigen Feuerwehr Stadt Füssen.
Kreisbrandinspektor Peter Einsiedler und 
Lehrgangsleiter Kreisbrandmeister Heinz 
Weller, überreichten die Zeugnisse nach 
erfolgreich bestandener Prüfung. 
Sie lobten die Teilnehmer für ihre aktive 
Teilnahme am Lehrgang und wünschten 
eine glückliche Hand für ihre neuen Auf-
gaben.

Kreisbrandinspektor Peter Einsiedler be-
dankte sich bei allen Helfern der Freiwilli-
gen Feuerwehr Stadt Füssen, besonders 
bei Andreas Schneider, der für das leibli-
che Wohl sorgte.

Truppführer- 
Lehrgang

Von links (hintere Reihe): KBI Peter Einsiedler, KBM 
Wolfgang Sattelberger, KBM Alexander Schneider, 
Evelyn Nigg (FF Hopferau), Simon Mörz (FF Nessel-
wang), Thomas Hitzl (FF Schwangau), Marcus 
Fichtl (FF Seeg), KBM Eberle Hans, Steger (FF Füs-
sen), KBM Heinz Weller, Hoch und Hegeler (FF Füs-
sen).
Von links (untere Reihe): Matthias Lang (WF 
 DECKEL MAHO), Michael Höß (FF Schwangau), 
 Dominik Lindner (FF Seeg).

Aus- und Weiterbildung

Steinmetz Kieweg GbR
Unterer Markt 56 · 87634 Obergünzburg

Tel. 0 83 72/3 29 · Fax 0 83 72/76 27
E-Mail: Arnold.Kieweg@t-online.de

• Zimmerei
• Holzbau
• Innenausbau
• Trockenbau

An der Valleroy 50 · 87634 Obergünzburg
Telefon 0 83 72/92 22 11 · Fax 0 83 72/92 22 12 · Mobil 01 70/1 63 48 66

Liebenthannstr. 24 · 87634 Obergünzburg
Telefon (0 83 72) 27 21 · www.hermann-schuster.de



Hoch her ging es im Oktober bei der Frei-
willigen Feuerwehr Obergünzburg! Bei 
zwei Lehrgängen auf  Kreisebene sind ins-
gesamt 53 Feuerwehrleute ausgebildet 
worden!

Truppmannausbildung
Zum einen wurden Nachwuchskräfte bei 
der „Truppmannausbildung“ für die viel-
seitigen Tätigkeiten bei einer Freiwilligen 
Feuerwehr unterrichtet. Insgesamt  36 
junge Frauen und Männer nahmen an 
vier Abenden unter der Woche und an  
vier Samstagen ganztägig an den Ausbil-
dungseinheiten teil.
Bei den Theoriestunden waren Rechts-
grundlagen/Organisation der  Feuerweh-
ren, Sicherheitswachdienst, Persönliche 
Schutzausrüstung, Gefahren der Einsatz-
stelle, Gefährliche Stoffe, Brennen und 
Löschen, Fahrzeugkunde und Sprechfunk 
die Themen. Im  praktischen Teil wurde 
das Löschen von Bränden, Technische 
Hilfeleistung bei Verkehrsunfällen, das 
Retten über Leitern, Ausleuchten von Ein-
satzstellen, Ölschadensbekämpfung und 
bedienen der Funkgeräte geübt. 
Ein besonderes Erlebnis waren dann am 
letzten Samstag die realistischen Einsatz-
übungen, bei denen alle Teilnehmer mit 
Begeisterung mitmachten!
Nach der theoretischen Abschlussprü-
fung konnten die Feuerwehrfrauen und –
männer aus den Feuerwehren Obergünz-
burg, Aitrang, Leuterschach, Untrasried, 
Günzach, Ronsberg, Kraftisried und Frie-
senried ihre Zeugnisse von KBI Herbert 
Rogg und KBM Michael Wetzler in Emp-
fang nehmen.
Diese bedankten sich im Namen der 
Kreisbrandinspektion bei den Ausbildern 
Markus Schäftner, Uli Schindele, Alexan-
der Weber, Andreas Högner, Konrad Hen-
geler, Thomas Wirth, Bernd Thaller, 
Bernd Prantl, Michael Scheel, Stefan Rau-
scher, Daniel Thoiss, Roman Leutherer, 
Günther Ratzke und den Kameraden aus 
Ronsberg, Friesenried, Unterthingau, Wil-
lofs, Ebersbach und Untrasried.  
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Maschinistenausbildung
Beim zweiten Lehrgang wurden neue Ma-
schinisten mit ihren Aufgaben vertraut 
gemacht. 
17 Feuerwehrleute aus Görisried, Biessen-
hofen, Reinhardsried, Günzach, Untras-
ried, Stötten, Aitrang und dem Allgäu Air-
port absolvierten an sieben Abenden und 
zwei Samstagen diese umfassende Ausbil-
dung. Schwerpunkt waren natürlich die 
Feuerlöschpumpen, aber auch Stromer-
zeuger und alle sonstigen motorbetriebe-
nen Gerätschaften einer Feuerwehr wur-
den in der Theorie durchgenommen. An-
schließend standen praktische Übungen 
auf dem Programm: Ansaugen aus offe-
nen Gewässern, Hydrantenbetrieb, Tank-
betrieb, Störungssuche an Feuerwehr-
pumpen, Betrieb von Stromerzeugern 
usw. 
Bei der Einsatzübung „Wasserförderung 
über lange Wegstrecke“ wurde, mit Hilfe 
des Schlauchwagens der FF Obergünz-
burg, eine 400 Meter lange Schlauchlei-
tung während des Fahrens verlegt. Da-
zwischen diente eine Verstärkerpumpe 
zur Druckerhöhung. Am Ende der Leitung 
war die Einspeisung in ein Löschfahrzeug 
und die Wasserabgabe über einen Was-
serwerfer.
Auch dieser Lehrgang schloss mit einer 
theoretischen Prüfung ab. Ausbildungs-
leiter Alexander Weber, die Ausbilder Ro-
man Leutherer, Helmut Rauscher (alle 
FF Obergünzburg) und KBI Herbert Rogg 
freuten sich mit den Teilnehmern über die 
erfolgreiche Arbeit. 
Als besonderes Dankeschön fuhren alle 
„frisch gebackenen Maschinisten“ mit ih-
ren Ausbildern zum Allgäu Airport nach 
Memmingerberg und durften dort mit ei-
nem Flugfeldlöschfahrzeug üben!

Robert Müller

Aus- und Weiterbildung

Lehrgänge bei der  
FF Obergünzburg

Bilder oben: 
Truppmannausbildung  
„Technische Hilfeleistung bei Verkehrsunfall“.

Bilder unten:
Maschinistenausbildung  
„Wasserförderung über lange Wegstrecke“.
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Füssen
25 Feuerwehrmänner und eine Feuerwehrfrau besuchten den 
Sprechfunkerlehrgang in der Feuerwache Füssen, der von der 
Kreisbrandinspektion Süd organisiert wurde.
In der Standortschulung legten alle Teilnehmern aus den Feuer-
wehren Lengenwang, Eisenberg, Nesselwang, Rieden, Hopfer-
au, Hopfen, Rückholz, Schwangau und Pfronten, die Prüfung 
unter der Leitung von KBM Alexander Schneider und Ausbilder 
Rudolf Mielke mit Erfolg ab. 
Neben der praktischen Ausbildung wurde im theoretischen Teil 
die Themen BOS Funkgeräte und die Funktion, Funkmeldesys-
tem, der Kartenkunde sowie den Rechtsgrundlagen geschult. 
Die neue Dienstanweisung  von der Kreisbrandinspektion die 
den Ablauf zwischen der Feuerwehr und der Integrierten Leit-
stelle Allgäu (ILS-Allgäu) regelt, gehörte ebenso zu den Unter-
richtseinheiten.
Durch die ILS Allgäu wird seit dem 2.3.2010 Feuerwehr und Ret-
tungsdienst alarmiert.
Über die einheitliche Telefonnummer 112 kann nun auch im 
Allgäu Rettungsdienst und Feuerwehr gerufen werden. Info 
auch unter www.ils-allgaeu.de KBM Alexander Schneider

Roßhaupten
Bereits zum zweiten Mal hat die Feuerwehr in Roßhaupten ei-
nen Lehrgang für Sprechfunker durchgeführt. Diesmal nahmen 
19 Feuerwehrfrauen und -männer an dieser Zusatzausbildung 
teil. Im Laufe von sechs Unterrichtsabenden wurde den Teilneh-
mern der richtige Umgang in Theorie und Praxis mit den ver-
schiedenen Funkgeräten vermittelt. Ebenso wurden die Kame-
raden in Kartenkunde und rechtlichen Grundlagen unterrich-
tet. Die Vorbereitung und Durchführung lag auch diesmal bei 
Rudi Mielke. Ihm zur Seite stand Michael Wagner von der Feu-
erwehr in Füssen, der hauptberuflich bei der Integrierten Leit-
stelle Allgäu in Kempten arbeitet. Seit dem 7. Januar 2010 wer-
den von dort aus die eingehenden Anrufe über die Notrufnum-
mer 112 aus dem Landkreis Ostallgäu für die Feuerwehren ko-
ordiniert.
Die Abschlussprüfung fand unter der Aufsicht von Kreisbrand-
meister Alexander Schneider aus Pfronten und Ausbilder Rudi 
Mielke statt. Die gestellten Aufgaben, eine Theorieaufgabe und 
eine anschließende praktische Funk-Prüfung haben alle bestan-
den. Die guten Ergebnisse wurden bei einer kleinen Zusammen-
kunft im Florianstüberl anschließend gemeinsam gefeiert.

Sprechfunker-Lehrgang 2010
Aus- und Weiterbildung

Füssen Tourismus und Marketing
Kaiser-Maximilian-Platz 1 · 87629 Füssen

Telefon: 083 62/93 85-0 · Telefax 083 62/93 85-20
www.fuessen.de · tourismus@fuessen.de

Erkunden Sie Füssen bei Ihrem Feuerwehrausflug!
 

Ob Stadtführung, Themenwanderung, Busrundfahrt 
oder Forggenseeschifffahrt – wir beraten Sie gern.
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Einen Einsatz, wie man ihn nicht alle Jahre 
erlebt, hatten die Feuerwehren der Ge-
meinde Biessenhofen im November 2010. 
Für ein neues Umspannwerk in Bidingen 
musste ein Transformator, der in Nürnberg 
gebaut wurde, herangeschafft werden. Für 
einen derartigen Schwertransport ist na-
türlich eine entsprechende logistische Vor-
bereitung und ein großer Aufwand not-
wendig. In die Sicherung des Abladevor-
gangs in Ebenhofen und den anschließen-
den Transport von Ebenhofen über 
Biessenhofen und Hörmanshofen in Rich-

tung Bidingen waren daher auch alle Feu-
erwehren der Gemeinde Biessenhofen (FF 
Altdorf, FF Biessenhofen und  FF Eben-
hofen) mit eingebunden. Mit der Bahn 
wurde der Transformator bis zum Bahn-
übergang Ebenhofen transportiert. Am 
Donnerstag Abend wurde in Ebenhofen 
mit den Ablade-Vorbereitungen begonnen 
und in der Nacht auf Freitag wurde der 
Transformator dann von der Schiene auf 
die Straße umgesetzt. In den frühen Mor-
genstunden setzte sich der Schwertrans-
port, von Lechwerk, Polizei, Feuerwehr 

und Winterdienst begleitet, dann in Bewe-
gung. Insbesondere angesichts des einset-
zenden Schneefalls und der auf dem Weg 
liegenden Steigungen musste dafür ge-
sorgt werden, dass der Schwertransport 
ungehindert vorankam. Gemeinsam mit 
der Polizei mussten daher alle auf dem 
Weg liegenden Straßen, inklusive der Bun-
desstraße B16, für den Verkehr jeweils 
kurzzeitig gesperrt werden. Ohne größere 
Probleme hat der Schwertransport dann 
am Vormittag das neue Umspannwerk in 
Bidingen erreicht. KBM Werner Scheifele

Sicherung eines  
Transformator-Schwertransportes

Freiwillige Feuerwehr Biessenhofen

Wohnkultur

Inh. Stefan Mayer
Froschenseestr. 40 · 87629 Füssen
Telefon 0 83 62/21 13 · Fax 3 87 05
Info@stieglerwohnkultur.de
www.stieglerwohnkultur.de

• Teppichböden  • Parkett

• Sonnenschutzanlagen  • Gardinen

• Möbelstoffe  • Markisen  • Dekostoffe

• PVC-Bodenbeläge  • Polsterarbeiten

Am Herrenbühl 3
87448 Waltenhofen
Tel. 0 83 03/2 52
Fax 0 83 03/10 27

„Gwand-Stüble der Feuerwehr“
Ziegler Feuerwehr Ausrüstung
und HF-Schutzbekleidung

Deine Feuerlöscher sind nicht einsatzbereit oder leer.
Ruf an, der „Feuerlöscher-Rudi“ ist ehrlich und fair.

• Verkauf von Feuerlöschern
• Prüf- und Fülldienst sämtlicher Typen
• Reparatur und Service von Pumpen,
 Schläuchen und Armaturen

Nachfolger
der Firma Hörburger
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Als in der Nacht von Freitag 20.11.2010 
auf Samstag zehn Jugendliche, darunter 
auch junge Feuerwehrleute nach Hause 
gingen konnten sie ihren Augen kaum 
trauen. Bei der Firma Ambros brannte der 
Späneturm.
Sofort alarmierten sie die ILS-Allgäu. Um 
2:26 Uhr wurde der Alarm ausgelöst. Zu-
erst wurden die Feuerwehren Hopferau, 
Eisenberg und Seeg alarmiert. Zusätzlich 
wurde um 2:31 die Drehleiter der Feuer-
wehr Füssen nachalarmiert.
Da es sich um ein eng bebautes Gebiet 
handelte, wurden nach erster Erkundung 
weitere Kräfte hinzugezogen.
Somit alarmierte die ILS um 2:34 Uhr 
noch die Feuerwehren Weißensee, Hop-
fen und Füssen komplett, weiterhin wurde 
auf Anraten eines Kreisbrandmeisters um 
2:52 Uhr die Drehleiter der Werkfeuer-
wehr Deckel MAHO Pfronten gerufen.
Um 3:00 Uhr fand bereits die erste Lage-
besprechung statt. Hier ging es in erster 
Linie um die Wasserversorgung und die 
Einteilung der Brandabschnitte.
Da aus den Hydranten nicht genügend 
Wasser entnommen werden konnte, wur-
de die Wasserreserve in Schraden beim 
Schützenheim noch hinzugenommen. 
Mit vier TS 8 aus der Aach war dann die 
Wasserversorgung zum Anwesen Ambros 
und der Wasserreserve gesichert.
Die Feuerwehr Hopferau hatte sich auf 
der Südseite des Gebäudes positioniert. 
Eisenberg stand nördlich und die Drehlei-
ter Füssen östlich des Gebäudes. Das 
Fahrzeug der Feuerwehr Seeg diente als 
Atemschutz-Sammelstelle.
Zuerst sah man nur das Feuer beim Spä-
nesilo. Als dann auf der Südseite bei der 
Schreinerei zwei Bretter aus dem Schild 
gerissen wurden sah man, dass über der 
Schreinerei der komplette Dachboden in 
Flammen stand. Somit wurde der kom-
plette Schild abgerissen um das Feuer bes-
ser bekämpfen zu können.
Auf der westlichen Seite war es mit dem 
Löschen nicht so einfach, da mit nur sie-
ben Meter Abstand die große Halle an-
grenzte. Um nun auch von dieser Seite lö-
schen zu können stiegen die jungen Feu-
erwehrleute auf dort gelagerte Holzstapel 
um besser an das Feuer zu kommen. Zu-
erst konnten sie das Dach nur kühlen. Be-
kämpft werden konnte das Feuer erst als 
das Dach der Schreinerei einbrach.
Hier war die Drehleiter Deckel MAHO 
sehr hilfreich, die sich süd-westlich positi-
oniert hatte.

Um 5:00 Uhr folgte die zweite Lagebespre-
chung. Hierfür wurde die angrenzende 
Auenhalle genutzt. Die Schreinerei war 
komplett zerstört, das Dach des 
Späneturms wurde eingerissen, der Turm 
war dreiviertel voll mit Sägemehl. Die 
Photovoltaik-Anlage auf der angrenzen-
den Halle wurde abgeklemmt. Für die Be-
füllung der Pressluftflaschen der Atem-
schutzgeräteträger wurde ein Pendelver-
kehr nach Füssen eingerichtet. Die Auen-
halle diente den Einsatzkräften zum 
Aufwärmen und die Schnelleinsatzgrup-
pe des BRK Pfronten brachte heißen Tee.
Um  6:00 Uhr hieß es dann Feuer aus. Die 
Leitungen vom Schützenheim und von 
der Aach wurden abgebaut. Der Aufbau 
der Feuerwehr Eisenberg blieb sowie die 
Drehleiter Füssen. Die Feuerwehr Hopfer-
au bekam ihr Wasser nun aus dem Unter-
flurhydrant im Aggensteinweg. Die restli-
chen Feuerwehren konnten zusammen-
packen und abrücken. Vorher gab es je-
doch in der Auenhalle noch Frühstück. 
Einige der Jugendliche, die das Feuer ent-
deckt hatten und nicht bei der Feuerwehr 
waren richteten Wurstsemmeln her und 
gemeinsam mit ein paar Feuerwehrfrau-
en versorgten sie über 200 Einsatzkräfte 
mit Kaffee, Tee und Getränken.
Die Feuerwehr Hopferau übernahm die 
Brandwache. Mit einer Wärmebildkame-
ra wurde der Turm ständig überwacht, da 
aus diesem weiterhin Rauch aufstieg. Die 
Temperatur im Turm stieg immer weiter 
an, sodass man am Abend überlegte was 
man nun tun könnte. Kreisbrandrat, 
Kreisbrandmeister und die Hopferauer 
Kommandanten kamen zum Entschluss 
den Turm zu öffnen. Nach Rücksprache  
mit einem Baggerunternehmen wurde 
ein Raupenbagger angefordert. Für even-
tuelle Löscharbeiten wurde die Drehleiter 
der Feuerwehr Füssen noch mal hinzuge-
zogen und zwei Gruppen von Hopferau 
wurden zur Einsatzstelle gerufen und teil-
weise mit Atemschutz ausgerüstet. Mit 
dem Bagger wurde dann das verkohlte 
Dach der Lackiererei eingerissen und mit 
einem Reishaken der Späneturm geöff-
net. Sobald der Turm offen war kam auch 
schon eine Stichflamme die von der Dreh-
leiterbesatzung sofort abgelöscht wurde. 
Zur Stärkung der Feuerwehrleute gab es 
im nahegelegenem Feuerwehrhaus Hop-
ferau noch Suppe, gekocht von Gasthof 
Hirsch. Zusätzlich wurden die Gruppen 
für die Brandwache eingeteilt. Während 
der Brandwache, die bis zum nächsten 
Morgen dauerte, konnten keine Brand-
herde mehr gefunden werden. Um 10:00 
Uhr rückte die Feuerwehr Hopferau von 
der Einsatzstelle ab. Brandursache war 
ein Kabelbrand.

Evelyn Nigg, FF Hopferau

Brand Zimmerei Ambros, Hopferau
Freiwillige Feuerwehr Hopferau
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Am 10.1.2010 um 7:53 Uhr heulten die Si-
renen in den Ortsteilen von Pfronten.
„Dachstuhlbrand in einem Einfamilien-
haus in der Meilinger Straße“.
Schon auf der Anfahrt sah man Rauch-
schwaden, die nicht von der Meilinger - 
Straße kommen konnten. Der Einsatzort 
war das Alpenhotel in Pfronten-Meilin-
gen.
Nach einer kurzen Erkundung und einem 
Gespräch mit dem Pächter folgte die erste 
Lagemeldung.
„Vollbrand Alpenhotel mit eingeschlosse-
nen Personen“.
Die ILS Allgäu reagierte sofort und aus 
dem alarmierten Wohnhausbrand (B4) 
wurde ein Hotelbrand (B6) nachalar-
miert.
Nach Eintreffen der örtlichen Feuerwehr 
Pfronten-Berg und einer kurzen Lagebe-
sprechung erfolgte die Menschenrettung 
mit PA und die Brandbekämpfung im ers-
ten Obergeschoss.
Da das Hotel an einem steilen Hang in ei-
nem eng bebauten Wohngebiet stand, 
vor dem als Stellplatz nur die Straße in 
Frage kam, entstand ein Platzproblem. 
Als Bereitstellungsplatz für ankommende 
Rettungskräfte wurde der V-Markt Park-
platz angefahren. Von hier aus konnten 
die benötigten Einsatzfahrzeuge abgeru-
fen werden.
Die Wasserversorgung wurde über zwei 
Oberflurhydranten und mit vier Trag-
kraftspritzen aus einem nahegelegenen 
Bach sichergestellt.

Nach einer Erkundung  durch die Kreis-
brandinspektion folgte die erste Lagebe-
sprechung die in der vom benachbarten 
Hotel Berghof bereitgestellten Garage 
stattfand.
Zwei Personen wurden gerettet, keine 
weiteren Personen im Gebäude, die Dreh-
leiter Füssen und die Drehleiter DECKEL-
MAHO wurden an der Südseite, zur 
Brandbekämpfung, eingesetzt. Die Feuer-
wehren Pfronten-Dorf, -Röfleuten und WF 
DECKEL-MAHO sicherten die Nordseite 
zum nahegelegenen Einfamilienhaus.
Die Feuerwehr Nesselwang übernahm 
die östliche Seite. Ein Pendelverkehr für 
die verbrauchten Atemschutzflaschen 
wurde veranlasst. Das Bayrische Rote 
Kreuz war mit ihrer Schnelleinsatzgruppe 
vor Ort und musste ca. 200 Einsatzkräfte 
versorgen.
Die Brandbekämpfung mit Drehleitern 
erwies sich als schwierig, da das Dach zu-
erst noch intakt war. Nach Durchzün-
dung des Daches  konnten die Drehlei-
tern ihre Löscharbeiten beginnen.
Der Innenangriff erwies sich als schwie-
rig, da das Hotel lange und verwinkelte 
Gänge besaß. Um an die Brandherde zu 
kommen mussten teilweise sogar Tro-
ckenbauwände und Decken eingerissen 
werden.
Nach der zweiten Lagebesprechung war 
klar, dass man durch ein Umsetzten der 
Drehleitern nicht an die weiteren Brand-
herde kommen würde. Auch der Steil-
hang erwies sich als Problem. Deshalb 

wurde von der Firma Wohlfahrt eine He-
bebühne beordert, von der aus die Brand-
bekämpfung an der Westseite mit PA und 
C-Strahlrohren erfolgte.
Der Bauhof Pfronten unterstützte die Ein-
satzkräfte, da die Temperaturen unter 
Null gefallen waren und dadurch das ge-
frierende Löschwasser auf der Straße zum 
großen Problem für Mann und Maschine 
wurde.
Bei der dritten Lagebesprechung, nach 
acht Stunden Einsatz waren die  Einsatz-
kräfte am Ende ihrer Kräfte und somit 
wurden für den Innenangriff zur Bekämp-
fung der letzten Glutnester zwei weitere 
Feuerwehren nachalamiert. Die Feuer-
wehren Eisenberg und Weißensee konn-
ten die Glutnester nur mit Unterstützung 
der Drehleiter und einer Wärmebildka-
mera finden und ablöschen.
Um ca. 22:30 Uhr hieß es dann „Feuer 
aus“.
Die Nachtwache  dauerte bis in die frü-
hen Morgenstunden. Die Brandursache 
wurde bis heute noch nicht endgültig ge-
klärt. 

 KBM Alexander Schneider

Hotelbrand Pfronten

Freiwillige Feuerwehr Pfronten
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Am 1. August letzten Jahres hatte die Freiwillige Feuerwehr Nes-
selwang wahrlich doppelten Grund zum Feiern.
In einem feierlichen Festgottesdienst wurde unter Mitgestaltung 
der Harmoniemusik Nesselwang und Maria Rain eine neue 
Fahne geweiht und im Anschluss daran neues Gerät für die Flo-
riansjünger gesegnet.
Nach fast einhundert Jahren haben sich die Kameraden eine 
neue Fahne sticken lassen welche für sie ein Zeichen der Zusam-
mengehörigkeit und der Gemeinschaft darstellt. Die neue Fah-
ne, die in der Zwischenzeit auch schon bei der ein oder anderen 
Gelegenheit präsentiert wurde, ziert auf der Vorderseite das 
Ortsbild und auf der Rückseite traditionsgemäß der heilige Flo-
rian. Auf beiden Seiten wurde allerdings zusätzlich zum Ortbild 
Elemente eingefügt, die auf Nesselwang und die Nesselwanger 
Wehr Bezug nehmen.
Vor dem Einzug in die Festhalle bei der Firma Holzbau Möst 
wurde die Segnung der neuangeschafften Gerätschaften vorge-
nommen. Es wurden der Rüstwagen auf Unimog-1300-Basis, 
der Verkehrssicherungsanhänger und die beiden Tragkraftsprit-
zenanhänger gesegnet.
Bei den Festansprachen hat der Nesselwanger Kommandant 
Markus Schmid hervorgehoben, dass der Rüstwagen durch un-
zählige fachmännische Helferstunden auf den jetzigen Stand 
gebracht wurde, ebenso wurden die beiden Tragkraftspritzen-
anhänger, die in den Außengruppen Hertingen und Gschwend 
zum Einsatz kommen, komplett aus vereinseigenen Mitteln fi-
nanziert, wofür die Nesselwanger Feuerwehrmänner Feste ver-
anstaltet und Altmetall gesammelt haben.
Auf dem Fest wurde eine großartige Unterhaltung durch die 
Harmoniemusik von Nesselwang und Maria Rain geboten. Für 
das leibliche Wohl wurde mit gutem Essen und bestem Kuchen 
gesorgt, daneben wurde den Kindern ein umfangreiches Unter-
haltungsprogramm geboten welches am Nachmittag mit den 
Darbietungen des Allgäuer Kabarettkünstlers „Broadway Joe“ 
seinen Höhepunkt fand und im Anschluss daran das Feuer-
wehrfest langsam ausklang.

Armin Schwarz

Neue Fahne und neues Gerät  
für die Feuerwehr Nesselwang

Freiwillige Feuerwehr Nesselwang

Marsstraße 28
D-87484 Nesselwang
Tel. 0 83 61/13 11
Fax 0 83 61/13 88



Im März 2010 absolvierte Christian Kögel 
von der Freiwilligen Feuerwehr Aitrang 
seine Ausbildung zum Atemschutzgeräte-
träger. Bestandteil des Lehrgangs ist auch 
die Belastungsübung in der Atemschutz-
übungsanlage der Freiwilligen Feuerwehr 
Kaufbeuren. Sichtlich überrascht und er-
freut war er, als ihm eröffnet wurde, dass 
er der 10 000. Teilnehmer seit Bestehen der 
Anlage ist. 
Die Kaufbeurer Wehr, vertreten durch die 
beiden Atemschutzausbilder Michael 
Fichtl und Thomas Mang, gratulierte mit 

dem Feuerwehrdrachen „Grisu“ und ei-
nem kleinen Präsent. Die Zahl von 10 000 
Teilnehmer in der Atemschutzstrecke Kauf-
beuren zeigt deutlich, wie viel ehrenamtli-
ches Engagement aufgebracht wird, damit 
die Atemschutzgeräteträger eine optimale 
Ausbildung erfahren und im Echteinsatz 
in jeder Situation gewappnet sind. 
Für die gute Zusammenarbeit auch über 
die Stadtgrenzen hinweg, danken wir den 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Kaufbeuren.  

Michael Hailand, Kommandant FF Aitrang
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Im Rahmen einer „Kampfwertsteigerung“ 
wurde im Herbst 2010 an den beiden 
Fahrzeugen der Freiwilligen Feuerwehr 
Altdorf eine Dachkennzeichnung ange-
bracht.
Zur Historie der Dachkennzeichnung bei 
Feuerwehren: Die Empfehlung einer 
Dachkennzeichnung von Feuerwehrfahr-
zeugen war eine der Lehren der Wald-
brandkatastrophe in Niedersachen im 
Jahre 1975. Und so wurde dann nach ent-
sprechenden Vorarbeiten im November 
1981 die DIN-Norm 14.035 „Dachkenn-
zeichen für Feuerwehrfahrzeuge“ verab-
schiedet. Diese gibt vor, hierfür das amtli-
che Kennzeichen als unverwechselbares 
Merkmal zu verwenden.
Der Nutzen: Der Sinn bzw. Nutzen einer 
Dachkennzeichnung ist insbesondere fol-
gender: Dadurch ist es den Piloten von 
Hubschraubern möglich, eindeutig zu er-
kennen, mit welchem Fahrzeug der Feuer-
wehr gerade die Kommunikation erfolgt. 
Dies kann insbesondere in folgenden bei-
den Bereichen bzw. Situationen wichtig 
und hilfreich sein:

a)  Bei Waldbränden: Hier können durch 
Hubschrauberbesatzungen bodenge-
bundene Kräfte, also Fahrzeuge der 
Feuerwehr, gezielt an die Brandherde 
herangeführt werden.

b)  Beim Einweisen von Rettungshub-
schraubern: Der Pilot erhält feuer-
wehrseitig einen klaren Ansprechpart-
ner und weiß dadurch beispielsweise, 
auf was sich Richtungsbezeichnungen 
beziehen, zum Beispiel: „Links von 
OAL-440 ist ein Landeplatz vorhan-
den“.

Die Durchführung: Die Beklebung an den 
Fahrzeugen der Altdorfer Feuerwehr wur-
de von Feuerwehrleuten selbst vorgenom-
men. Die Kosten für die Beschriftungen 
der beiden Fahrzeuge bewegten sich da-
durch im zweistelligen Euro-Bereich. Die 
Größe und Farbgebung der Buchstaben 
erfolgte gemäß der erwähnten Norm 
„Dachkennzeichen für Feuerwehrfahr-
zeuge“.

Robert Kroha, Kommandant FF Altdorf

Dachkennzeichnung  
bei Fahrzeugen der Altdorfer Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr Altdorf

Familie Alfred Burger
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Noch vor dem Wintereinbruch konnte 
Mitte November die Kalthalle auf dem 
Grundstück des geplanten Feuerwehr-
hauses fertiggestellt werden.
In 2307 (!) Stunden Eigenleistung wurde 
die 200 Quadratmeter große Halle, in der 
Ausrüstungsgegenstände untergebracht 
werden, vollendet. 

HLF Buchloe
Löschwassertank 1200 l; Schaummittel-
tank 200 l; fünf Atemschutzgeräte; zwei 
Hitzeschutzanzüge; Schnellangriff; Schnell-
angriffseinrichtung (60 m S-Schlauch); 
5-m-Lichtmast; Hydraulischer Rettungs-
satz; fest eingebauter Schaumzumischer; 
Heckblitzleuchten; zwei Schaumrohre; 
Wassersauger; Dekontaminationsausrüs-
tung; Hebekissen; Stromgenerator 10 kW.
Das HLF 16/12 ist dem LF 16/12 sehr ähn-
lich. Es wurde 2010 als Ausmusterungs-
fahrzeug von der BF München gekauft, 
und soll das TLF und das LF als wasserfüh-
rende Fahrzeuge untertsützen. 
Name: Die Abkürzung HLF steht für 
 Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug. Das 
heißt: dass sowohl Geräte für die Techni-
sche Hilfeleistung, als auch für die Brand-

bekämpfung vorhanden sind. Die Zahl 16 
steht für die Pumpenleistung der einge-
bauten Pumpe, also 1600 l/min bei 8 bar 
Ausgangsdruck. 12 bezeichnet die Füll-
menge des Fahrzeugtanks (1200 l Was-
ser). 
Brände: Wegen des vohandenen Wasser-
tanks von 1200 l Wasser und der Schaum-
mittelausrüstung, rückt das HLF 16/12 zu 
Bränden aller Art aus. Zur Brandbekämp-
fung ist ebenfalls eine Schnellangriffsein-
richtung mit 60 Meter S-Schlauch vorhan-
den. 
Verkehrsunfälle: Auch bei Verkehrsunfäl-
len ist das HLF 16/12 eines der ersten aus-
rückenden Fahrzeug in Buchloe.
Es führt sowohl einen Rüstsatz, als auch 
einen Rettungszylinder mit. 
Gefahrgutunfälle: Bei Gefahrgutunfällen 
ist das HLF das erste besetzte Fahrzeug: es 
hat sowohl die Dekon-Ausrüstung, fünf 
Atemschutzgeräte, Wasser sowie Geräte 
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für die Technische Hilfeleistung dabei. 

Hilfeleistungslöschgruppenfahr­
zeug (HLF 16/12)
Baujahr 1996, Florian Buchloe 49/1
MAN 12.222, Rosenbauer

Thomas Ogiermann, Kdt FF Buchloe

Freiwillige Feuerwehr Buchloe
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Die Freiwillige Feuerwehr Hopfen am See 
blickt auf ein ereignisreiches Jahr 2010 
zurück. Das 125-jährige Vereinsjubiläum, 
die Generalüberholung der 85 Jahre alten 
Vereinsfahne und die Segnung des neuen 
Tragkraftspritzenfahrzeug TSF-W boten 
reichlich Grund zum Feiern.

Neues TSF-W
Im April 2009 wurde unser altes TSF wäh-
rend einer Einsatzfahrt von einem PKW 
gerammt und erlitt Totalschaden. Durch 
die gute und unbürokratische Zusam-
menarbeit mit der Stadt Füssen war es 
möglich, das nicht mehr einsatzfähige 
TSF durch ein Vorführfahrzeug der Firma 
Magirus zu ersetzen. Zum Glück wurde 
durch den Unfall die Beladung unseres 
alten Fahrzeuges so gut wie gar nicht be-
schädigt. Bis auf wenige Ausnahmen 
konnte somit die komplette Ausrüstung 
des damals 30 Jahre alten Fahrzeuges für 
den neuen Einsatzwagen verwendet wer-
den. Im April 2010 konnten wir unsere 
Neuanschaffung in Betrieb nehmen. Ein 
erheblicher Teil der Kosten wurde aus der 
Vereinskasse getragen. Bei der Übergabe 
am 9. April 2010 bezeichnete Füssens Bür-
germeister Paul Jacob die Beteiligung der 
Freiwilligen Feuerwehr Hopfen am See an 
der Finanzierung des neuen Trag-
kraftspritzenfahrzeuges als ein „Zeichen 
von Solidarität und beispielhaftem Ge-
meinschaftsdenken“.

125-jähriges Jubiläum
Vom 9. bis 11. Juli 2010 fanden im Festzelt 
die Feierlichkeiten zum Jubiläum mit 
Fahrzeugweihe statt. Dieses Ereignis nah-
men wir zum Anlass unsere 85 Jahre alte 
Fahne restaurieren und in neuem Glanz 
erstrahlen zu lassen.

Beim großen Festabend am Freitag verlas 
der Vorstand die Chronik der Hopfener 
Wehr. Alles begann im Mai 1885: „Das 
Nützliche einer gut geschulten Feuerwehr 
einsehend, beschlossen die Mitglieder 
und Angehörigen der Gemeinde Hopfen, 
Königliches Bezirksamt Füssen, die bisher 
bestehende Pflichtfeuerwehr in eine Frei-
willigen Feuerwehr umzuwandeln. Zu 
diesem Zwecke versammelten sich diesel-
ben am 10. Mai 1885 und gründeten an 
diesem Tage die Freiwillige Feuerwehr 
Hopfen, bestehend aus anfänglich 19 
Mann. Vorstand derselben wurde Bürger-
meister Anton Kuhn in Rohrweiher, Kom-
mandant Johann Mayr, Bauer in Hopfen, 
Adjudant und Schriftführer später am 
26. April 1886 Anton Lang, Lehrer in Hop-
fen.“ Seit dieser Zeit ist die Feuerwehr 
Hopfen am See aus dem Gemeindeleben 
nicht mehr wegzudenken.
Aber unser Jubiläum war nicht das Einzi-
ge, das 2010 in Hopfen am See zu feiern 
war. Und so fand dann am Samstag der 
Festabend des Trachtenvereins „Burg 
Hopfen“ anlässlich seines 75-jährigen 
Gründungsjubiläums im Festzelt statt.
Am Festsonntag trafen sich die Fahnen-
abordnungen aller örtlichen Vereine sowie 
der Feuerwehren des südlichen Abschnit-

tes des Landkreises Ostallgäu am Festzelt 
zum Kirchzug. Strahlender Sonnenschein 
begleitete den Festgottesdienst am Musik-
pavillon. Pater Michael zelebrierte den 
Festgottesdienst, der von der Musikkapelle 
Hopfen umrahmt wurde. In seiner Festpre-
digt stellte er viele Gemeinsamkeiten zwi-
schen den Werten der Floriansjünger und 
dem christlichen Glauben heraus. An-
schließend wurden die Fahnenbänder zur 
Erinnerung an das 125-jährige Vereinsju-
biläum gesegnet und mit dem Patenverein 
FF Hopferau ausgetauscht.
Zum Abschluss der Messfeier erhielt das 
neue Tragkraftspritzenfahrzeug TSF-W 
den kirchlichen Segen.
Der „Neuzugang“ und die Hopfener Blas-
musik führten nach dem Festgottesdienst 
den Zug an, der über die Uferpromenade 
ins Festzelt marschierte. Dort spielte die 
Jugendkapelle Rieden-Hopfen am See 
zum Frühschoppen auf.

FF Hopfen am See feiert 125 Jahre 
und neues TSF-W

Freiwillige Feuerwehr Hopfen am See

Die Gruppe im Löscheinsatz –  
„alle Neune“

Der Schmunzler:

Dachgeschoß brennt aus. Großeinsatz - Feuer in Wohnhaus, rund 100.000 Euro Schaden.



Mit zahlreichen Fahnenabordnungen der 
Nachbarwehren und der Örtlichen Verei-
ne fand am 20. Juni 2010 die Fahrzeugwei-
he des neuen LF 20/16  in Buching statt.
Das neue Löschfahrzeug mit Rosenbauer 
Aufbau und MAN Fahrgestell, löst das 36 
Jahre alte TLF16/25 von Magirus ab.
Schon im Jahr zuvor begannen die Vorbe-
reitungen für den Fahrzeugkauf mit der 
Aufstellung eines  Fahrzeugbeschaffungs-
ausschusses, kurz FBA. Dieser besichtigte 
Fahrzeuge bei anderen Wehren, wälzte 
Kataloge und Ausschreibungen. Nach der 
Genehmigung durch Bürgermeister Sin-
ger  und seinen Gemeinderäten der Ge-
meinde Halblech kam endlich die frohe 
Nachricht: Die Kameraden aus Buching 
bekommen ein neues Löschfahrzeug.
Nach der Zwischenbesichtigung des Rüst-
fortschrittes im März wurde dieses bereits 
im April 2010 fertig gestellt und konnte 
von sieben Wehrmännern im österreichi-
schen Linz abgeholt werden. Am Abend 
des 27. April wurde das neue Fahrzeug 
nach der Ankunft am Gerätehaus in Bay-
erniederhofen schon bald von Scharen 
neugieriger Augen interessierter Bürger, 

Kameraden und ihren Angehörigen aus-
führlich begutachtet. Deutlich waren die 
Unterschiede zwischen dem 36 Jahre al-
ten und dem nagelneuen „blechernen Ka-
meraden“ zu erkennen. Der „Neuzugang“ 
zur Freiwilligen Feuerwehr Buching sollte 
natürlich in einem angemessenen Rah-
men seinen Einstand erhalten. Also be-
gann auch die Planung für die festliche 
Gestaltung der Fahrzeugweihe dement-
sprechend  früh. Als Termin fixierte man 
den Sonntag nach dem alljährlichen 
Sommerfest, den 20. Juni. Bis dahin stan-
den noch eine Fahrzeugeinweisung und 
die Besichtigung durch den Gemeinderat 
an, bei der alle optischen, vor allem aber 
technischen Neuerungen ihre Anerken-
nung fanden. Dazu zählt beispielsweise 
ein pneumatisch betriebener Lichtmast 
mit Fernbedienung, das Hooligantool 
(eine Art Riesendosenöffner), eine 
Schaumzumischanlage, zwei Schmutz-
wasserpumpen und als Sahnehäubchen 
eine Wärmebildkamera. Auch der Unter-
bau hat neben der deutlichen Leistungs-
steigerung und dem höheren Fahrkom-
fort noch einiges mehr zu bieten.
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Das Wochenende an dem die Fahrzeug-
weihe und das Sommerfest stattfinden 
sollten rückte immer näher, jedoch ver-
hieß Petrus keinen Sonnenschein. Am 
Samstag, den 19. Juni, fand abends das 
Sommerfest der Buchinger Wehr mit der 
jungen bärigen Gruppe „Blech und 
Schwefel“ statt. 
Am 20. Juni wurde um 9:30 Uhr zum 
Kirchzug mit  der Musikkapelle Buching, 
dem Patenverein Trauchgau, dem Trach-
ten-, Veteranen- und Schützenverein auf-
gestellt. Darauf folgten im blumenge-
schmückten LF 20/16 die Ehrengäste: 
Stellvertretender Landrat Alexander Mül-
ler, Bürgermeister Bernd Singer, Kreis-
brandrat Markus Barnsteiner, sowie die 
Ehrenmitglieder Josef Köpf und Hans 
Wallner. Im Anschluss folgten 19 Wehren 
aus der Umgebung mit ihren Fahnenab-
ordnungen.
Nach dem Gottesdienst weihte Pfarrer 
Gracius zusammen mit Pfarrer Epp, unter 
strömenden Regen, das neue Löschfahr-
zeug am Kirchplatz ein.
Anschließend setzte sich der Zug  wieder 
Richtung Feuerwehrgerätehaus in Bewe-
gung. Dort folgten dann vor dem gemüt-
lichen Teil, die Festansprachen.
Nach der Schlüsselübergabe durch Bür-
germeister Bernd Singer ernannte 1. Kom-
mandant Markus Löchle seinen Vorgän-
ger Johann Resl nach 18-järiger Tätigkeit 
als Kommandant zum Ehrenkomman-
dant.
Am Nachmittag  konnten die Gäste das  
neue Löschfahrzeug aufs Genaueste be-
gutachten und sich von den Gerätewarten 
ihre Fragen beantworten lassen. Während 
die Erwachsenen sich bei Kaffee und Ku-
chen unterhalten konnten, nutzen die po-
tentiellen Nachwuchsfeuerwehrler die 
Zeit für eine Rundfahrt im Feuerwehrauto. 

Peter Mayr/Markus Löchle

Freiwillige Feuerwehr Buching

FF Buching segnet neues LF

Jetzt im EinsatzJetzt im Einsatz
... der neue AT!

Innovativ. Leistungsstark.
Die nächste Generation im Feuerwehr-Fahrzeugbau.
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Spielangerstraße 1, 86424 Dinkelscherben, Telefon 08292 9696-0
info@fischer-feuerschutz.de, www.fischer-feuerschutz.de Ein Partner von Rosenbauer.
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Nach einer fast zweijährigen Planung, 
Ausschreibung und unglaublich vielen 
Stunden der Vorbereitung ist seit vergan-
genem Sommer das neue Löschfahrzeug 
der Feuerwehr Roßhaupten in der Ge-
meinde angekommen. Der Funkrufname 

lautet Florian Roßhaupten 47/1. Kom-
mandant Robert Unterreiner hat das 
Fahrzeug mit einer kleinen Delegation 
direkt beim Hersteller in Weisweil bei der 
Firma IVECO-Magirus abgeholt. Dafür 
haben die Kameraden zwei Tage Urlaub 
geopfert und sind bereits am Vortag an-
gereist. Vor Ort wurden sie auf dem Fahr-
zeug Stück für Stück von Mitarbeiten der 
Herstellerfirma eingewiesen und kleine 
Mängel sofort abgestellt. Am Standort 
galt es, dass jeder aktive Feuerwehrler auf 
dem aktuellen und gleichen Wissenstand 
gebracht wurde, damit im Ernstfall jeder 
Handgriff sitzt. Anfangs täglich, später 
weniger wurde vor dem Feuerwehrhaus 
geübt und erklärt. Etwas gewöhnungsbe-
dürftig ist das Automatikgetriebe. Nach 
ein paar Versuchen ist auch diese Neue-
rung kein Problem mehr für die Maschi-
nisten, die dieses Fahrzeug im Ernstfall 
fahren. Den kirchlichen Segen erfährt un-
ser neues Fahrzeug am 29.5.2011 im Rah-
men einer Fahrzeugweihe, zu der wir die 
ganze Gemeinde Roßhaupten noch ge-
sondert einladen. Wir danken der Ge-
meinde für die tatkräftige Unterstützung 
bei der Beschaffung dieses neuen Fahr-
zeuges und danken für den Erwerb trotz 
knapp bemessenen Haushalt.

Alois Guggemos

Angela die Erste
Nein, es handelt sich nicht um eine Fa-
schingsprinzessin sondern um die erste 
Gruppenführerin, die bei der Feuerwehr 
Roßhaupten die den dafür notwendigen 
Lehrgang an der Feuerwehrschule in Ge-
retsried erfolgreich absolviert hat. 
Der stellvertretende Kommandant Dieter 
Unterreiner hat Angela Unterreiner dazu 
gratuliert und ihr einen kleinen Blumen-
strauß überreicht.

Einsatz am 15.7.2010
Alarmierung über Funkwecker am Don-
nerstag den 17.6.2010 um 14.53 Uhr.
Mit 19 Mann rückten wir zum Unfall mit 
dem Schlagwort Mann unter Bagger aus. 
Mit Hilfe der Feuerwehr Seeg setzten wir 
alle Luftheber ein die wir zur Verfügung 
hatten um den Bagger anzuheben. Nach 
kurzer Zeit konnten wir den Fahrer befrei-
en. Der bereits anwesende Notarzt über-
nahm die Erstversorgung und der eben-
falls alarmierte Rettungshubschrauber 
flog den Verletzten nach Kempten. 
Einsatzkräfte: FF Roßhaupten,  
FF Seeg, KBM Robert Unterreiner, 
Rettungsdienst Füssen,  
Rettungshubschrauber Christoph 17, 
Polizei Füssen.

Florian Roßhaupten 47/1 
auf Empfang

Freiwillige Feuerwehr Roßhaupten

Service



Als Ersatz, für einen inzwischen 20 Jahre 
alten Mercedes-Kombi, stellte die Freiwil-
lige Feuerwehr Obergünzburg ein neues 
Mehrzweckfahrzeug in Dienst. Die feierli-
che Weihe erhielt das Auto im Rahmen 
eines Gottesdienstes im Feuerwehrhaus 
durch Pfarrer Friedrich Martin und Pfar-
rer Walter Böhmer. 

Das neue Fahrzeug ist ein Ford Transit mit 
Allrad-Antrieb und 143 PS Leistung. Es 
dient dem Mannschafts- und Versor-
gungstransport, als mobile Einsatzleitung 
bei größeren Einsätzen und als Siche-
rungsfahrzeug bei Verkehrsunfällen. Zur 
Ausrüstung zählt dabei eine umfangrei-
che Kommunikationstechnik mit Laptop, 
Mobiltelefon, Funkgeräte samt Span-
nungswandler. Zur Verkehrsabsicherung 
sind zwei moderne Blaulichtbalken und 
zusätzlich eine Gelblicht-Komponente mit 
Blink- und Lauflicht aufgebaut. Verkehrs-
leitkegel, Warnlichter und Warnschilder 
befinden sich im Heckbereich und kön-
nen hier leicht entnommen werden. In 
den Durchreicheregalen, zwischen hinte-
rer Sitzbank und Laderaum sind Einsatz-

pläne und Unterlagen der größeren, zu 
schützenden Objekte in und um Ober-
günzburg verstaut.
Bürgermeister Lars Leveringhaus und 
Landrat Johann Fleschhut unterstrichen 
in ihren Reden die Wichtigkeit der Frei-
willigen Feuerwehren und sagten weiter-
hin für ihre Bereiche die Unterstützung 

zu. Kommandant Ludwig Ohneberg be-
dankte sich bei allen Zuschussgebern und 
Sponsoren für die zur Verfügung gestell-
ten Mitteln. 
Anschließend präsentierte sich die Feuer-
wehr Obergünzburg beim Tag der offenen 
Tür einem breiten Publikum. Fahrzeug-
Ausstellung von Feuerwehr, Technisches 
Hilfswerk, Rotes Kreuz und Polizei, die so-
gar mit einem Hubschrauber vor Ort wa-
ren, boten viel Abwechslung für die inter-
essierten Bürger und auch den vielen Ka-
meraden aus befreundeten Feuerwehren.
Einmal mit dem Feuerwehrauto mitfah-
ren durften die Kinder (der kommende 
Nachwuchs) bei den Rundfahrten, die die 
Feuerwehren Ebersbach und Willofs 
durchführten.
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Zwischendurch zeigten Feuerwehrleute 
aus Obergünzburg eine Löschübung, eine 
Höhenrettung und in Zusammenarbeit 
mit dem Rettungsdienst eine „Patienten-
gerechte Rettung“ bei einem angenom-
menen Verkehrsunfall. 
Natürlich versorgten die Mitglieder der 
Feuerwehr Obergünzburg ihre Gäste auch 
mit leckerem Essen und guten Getränken. 
Zur Unterhaltung in der Fahrzeughalle 
spielten das Blasorchester Obergünzburg 
und die eigene Feuerwehrkapelle.
Trotz des nicht ganz so schönen Wetters 
kamen viele Menschen zum Feuerwehr-
gerätehaus an der Kaufbeurer Straße und 
unterstützten damit auch die Arbeit der 
Feuerwehrleute. Die Freiwillige Feuer-
wehr Obergünzburg bedankt sich bei der 
Bevölkerung und bei Allen, die zum Ge-
lingen dieses Festes beigetragen haben!

Besuch bei unserer  
Partner-Feuerwehr Raffelstetten
Am 1. und 2. Mai besuchte eine Abord-
nung der Freiwilligen Feuerwehr Ober-
günzburg die Partner-Feuerwehr Raffel-
stetten in Oberösterreich. Mit dabei war 

auch der 1. Bürgermeister Lars Levering-
haus. Anlass war das „Maibaum stellen“, 
das jedes Jahr von den Kameraden veran-
staltet wird. 
Als wir gegen Mittag ankamen, wurden 
wir freudig begrüßt. Bei herrlichem Wet-
ter waren die Tische, die in dem Obstgar-
ten neben dem „Feuerwehr-Depot“ aufge-
stellt wurden, schnell belegt. Bei Musik 
und Plausch war die Stimmung sehr gut. 
Dann startete das Stellen des „Maibau-
mes“. Ehren-Hauptbrandinspektor Hel-
mut Födermayer  teilte die Mannschaft 
ein: jeweils ein Feuerwehrmann aus Raf-
felstetten und ein Feuerwehrmann aus 
Obergünzburg besetzten die Stützen. 
Auch Bürgermeister Lars Leveringhaus 
und der Astener Bürgermeister Karl Koll-
ingbaum bildeten ein Team. Gemeinsam 
richteten wir den Maibaum auf! Mit klei-
nen Ansprachen von Vorstand Peter Roh-
rer und Bürgermeister Lars Leveringhaus 
wurden die Gastgeschenke (Kulinarische 
Köstlichkeiten aus dem Allgäu) über-
reicht. Bis in die Nacht feierten wir mit 
unseren Kameraden und den Gästen. 
Am Sonntag war eine Ortsrundfahrt an-
gesagt und anschließend ein Frühschop-
pen im Garten von EOBI Dietmar Egger. 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen tra-
ten wir wieder die Heimreise an. 
Es war wieder eine schöne Zeit mit unse-
ren Freunden von der FF Raffelstetten!

Robert Müller

Freiwillige Feuerwehr Obergünzburg

Fahrzeugweihe  
und Tag der offenen Tür

Nachwuchs bei der Feuerwehr
In vielen Orten 
muss  mit viel 
Aufwand für 
Nachwuchs in der 
Freiwilligen 
Feuerwehr gesorgt 
werden. 
Anders bei der 
Feuerwehr Unteros-
tendorf. Hier steht 
er schon in den 
Startlöchern.
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Die Gemeinde Ruderatshofen stand am 
20. Juni ganz im Zeichen der Feuerwehr.
Einsatzfahrzeuge, Fahnenabordnungen und 
viele blaue Uniformen waren zur Weihe des 
neuen Löschfahrzeuges LF 10/6 und der 
Tragkraftspritze gekommen.
Nach dem von Pater Stephen und Diakon 
Andreas Fischer gestalteten Gottesdienst 
wurde der Festzug von der Musikkapelle 
Ruderatshofen zum Feuerwehrhaus beglei-
tet. Dort fand die feierliche Weihe statt. Der 
Gartenbauverein Ruderatshofen hat dazu 
Auto und Spritze mit Blumen geschmückt.
Anschließend konnten es sich die Festbesu-
cher im Feuerwehrhaus und Zelt gemütlich 
machen. Leider hat der Regen ein Kinder-
programm und Schauvorführungen zu-

nichte gemacht, trotzdem wurde ordentlich 
gefeiert. Kommandant Hans-Peter Lingen-
heil und seine Mannschaft durften vielen 
Interessierten die technischen Neuerungen 
am Fahrzeug (Mercedes-Fahrgestell und 
Ziegler-Aufbau) erklären. Die Rosenbauer-
Tragkraftspritze wurde der Außengruppe 
Immenhofen überstellt.
Bürgermeister Johann Stich dankte beson-
ders den Zuschussgebern, der Regierung 
von Schwaben und dem Landkreis sowie 
der Feuerwehr und dem Gemeinderat für 
die konstruktiven Gespräche bei der Be-
schaffung. Die Gemeinde, als Sachauf-
wandsträger der Feuerwehren, hat insge-
samt 200.000 Euro investiert und davon 
88.000 Euro Förderung bekommen. Dieses 

Geld sei für die Zukunft angelegt, um der 
Wehr die technischen Voraussetzungen zu 
liefern, damit Einsätze schnell und vor al-
lem fachgerecht ablaufen könnten, so der 
Bürgermeister. Parallel wurde die gesamte 
Fahrzeugstruktur der beiden Wehren Rude-
ratshofen und Apfeltrang neu geordnet. Be-
sondere Wertschätzung erfuhr die Weihe 
durch Bundestagsabgeordneten Stephan 
Stracke. Er dankte den Verantwortlichen für 
ihr Engagement, dass sie für die Allgemein-
heit aufbringen und so Sicherheit vermit-
teln würden. Landrat Johann Fleschhut 
wünschte der Wehr möglichst wenige Ein-
sätze und viel Spass bei den Übungen mit 
dem neuen Gerät und Fahrzeug. Besonders 
erwähnte er die einzige Dame unter den Ak-
tiven in Ruderatshofen. Fleschhut hob die 
Bedeutung der Feuerwehren im Landkreis 
hervor und listete deren umfangreiches Ein-
satzgebiet auf. Er wünschte abschließend 
allen Wehrmännern Unfallfreiheit.
Für Kreisbrandinspektor Herbert Rogg war 
die Entscheidung von Gemeinde und Feuer-
wehr richtig, etwa 30 Jahre voraus zu bli-
cken. Er durfte auch ein Geschenk des 
Kreisfeuerwehrverbandes überreichen. Für 
die Kreisbrandinspektion wünschte er der 
Feuerwehr viele Nachwuchskräfte, die die-
ses neue Fahrzeug bedienen werden. 
Werksvertreter Helmut Meyna von der Fa. 
Ziegler dankte im Namen des Herstellers 
für den Auftrag und überreichte der Feuer-
wehr ein Erinnerungsfoto sowie ein Geldge-
schenk.
Gerhard Zuber, Vorsitzender der Freiwilli-
gen Feuerwehr Ruderatshofen, bedankte 
sich bei allen Beteiligten, die zum Gelingen 
des Festes beigetragen haben. Sein Team 
sorgte für einen reibungslosen Verlauf beim 
Mittagstisch, Kaffee und Kuchen.

Bgm. Johann Stich

Einweihung Löschfahrzeug  
und Tragkraftspritze

Freiwillige Feuerwehr Ruderatshofen
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Christian Keller

Marktoberdorfer Str. 3

87674 Ruderatshofen

Tel. 08343/9205-0
Fax 08343/9205-10
gasthofwalburg@aol.com
www.gasthof-walburg.de

Bei uns sind Sie immer richtig!
Wir verwöhnen Sie gerne bei Familien-, Hochzeits-, Betriebsfeiern oder einfach

nur beim Schlemmen mit Freunden. Auch Essenslieferungen für Ihr Fest Zuhause

sowie Schulverpflegeung und Kantinenbelieferung!

Restaurant • Pension • Festsaal • Kegelbahnen • Schöner Biergarten



Eine sehr wechselvolle Geschichte hat die 
Feuerwehr der Schlepperfabrik Fendt in 
Marktoberdorf in den letzten 60 Jahren ih-
res Bestehens durchlebt. Mit dem Aufstieg 
der Schlepperfabrik Xaver Fendt & Co. in 
den Nachkriegsjahren wurde das Schutz-
potential an Gebäuden und Einrichtungen 
immer größer.
Viele Produktionsbereiche waren in den 
Anfangsjahren noch in Holzständerbau-
ten untergebracht, welche einen schnellen 
Schutz und kurze Eingriffzeiten benötig-
ten. Schweißarbeitsplätze, Härtereianla-
gen sowie Lackieranlagen mit Lösemittel 
bargen ein  erhöhtes Gefährdungspotenti-
al. Damit die Betriebsanlagen der Gebrü-
der Fendt bei Schadensereignissen genü-
gend Schutz hatten, wurde von der Ge-
schäftsführung im Jahr 1950 die Grün-
dung einer Werkfeuerwehr beschlossen.  
Bereits 1954 wurde von der Geschäftslei-
tung angeordnet, die Werkfeuerwehr aus-
zubauen. Im Jahr 1955 fand in Marktober-
dorf eine Feuerwehrtagung statt, bei der 
von der Geschäftsführung bestimmt wur-
de, dass die Werkfeuerwehr dort „… neu 
organisiert … auftreten muss“. 
Nach dem Ausscheiden der Fendt-Familie 
aus der Geschäftsführung unterlag die 
Werkfeuerwehr einer wechselvollen Ge-
schichte. Mal war sie nur noch eine „Inter-
ne Löschgruppe“, dann wieder Betriebs-
feuerwehr, dann aufgrund der Auflagen in 
den Genehmigungsauflagen für Neubau-
ten wieder Werkfeuerwehr. 
Im Jahr 2006 wurde ein Antrag auf Aner-
kennung als Werkfeuerwehr gestellt, der 
im Jahr 2007 bewilligt wurde.  Derzeit sind 

in der Werkfeuerwehr 29 Aktive, davon 14 
Atemschutzgeräteträger. Seit dem Jahr 
2000 leitet Karl Fleschutz als Kommandant 
und Dieter Einsiedler als stv. Kommandant 
die Werkfeuerwehr.

Chronologie Werkfeuerwehr 
FENDT Marktoberdorf
Gründung: 1.3.1950 
(Anordnung Gründung einer Werkfeuer-
wehr durch die Inhaber der X. Fendt 
Schlepperfabrik.  Erneute Auflage vom 
LA-Mod. v. 7.6.1983)
1950:  Erste Löschgruppe mit Schutzkleidung 

und Tragkraftspritze sowie fahrbare 
50-kg-Pulverlöscher (wg. Härterei)

1954:  Auf Anordnung der Geschäftsfüh-
rung – Ausbau der Werkfeuerwehr 

1963:  Kauf eines Pulverlöscher-Anhänger 
PG 250 samt Zugfahrzeug

1966:  Anschaffung BMZ mit Anzeigetab-
leau im Gerätehaus und Pforte

1977:  Kauf einer neuen TS8/8 Bachert mit 
E.-Starter

1977:  Ausrüstung mit 4 Pressluftatmern
1988:  Austausch der Stahlhelme gegen 

Aluhelme
2000:  Übernahme der Betriebsfeuerwehr 

durch Karl Fleschutz
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2002:  Kauf einer neuen Schutzkleidung 
und neuer PSA

2006:  Anschaffung eines gebr. TLF 49/1 (HLF)
2007:  Anerkennung als Werkfeuerwehr 

AGCO/FENDT
2008:  Kauf von Gerätewagen 50/1 u. 10/1
2009:  Kauf von LF 8 und Anhängeleiter 

AL18 der „WF Füssener Textil“
2010:  Inbetriebnahme Leitstand
Derzeit im Fuhrpark der Werkfeuerwehr 
FENDT sind ein TLF, ein Gerätewagen mit 
Ladebordwand, ein TSF, ein KdoW, eine 
Anhängeleiter AL 18, ein P 250 Pulverlö-
scher-Anhänger. Mit auf dem Bild der 
Krankenwagen der Sanitätsstation.

Karl Fleschutz, Kommandant WF Fendt

Werkfeuerwehr FENDT 
wird 60 Jahre

Werkfeuerwehr Fendt

Eger
Pfl egepension 87674 Ruderatshofen

Haldenweg 10
Telefon 0 83 43/16 78
Telefax 0 83 43/16 79

www.pfl egepension-eger.de

Stationäre Pfl ege
Kurzzeitpfl ege- und 
Urlaubspfl ege

Hauptstraße 2 - 87674 Ruderatshofen
Tel.: 0 83 43 / 92 39 - 0 - Fax:  0 83 43 / 92 39 - 29
www.kaeserei-stich.de
E-Mail: info@kaeserei-stich.deKäseparadies

Ein Genussreich für Feinschmecker

Feinkäserei

„Käse-Stube“

Da wo Käse die Gaumen kitzelt - in der Käserei Stich in Ruderatshofen 
erwartet Sie eine vollmundige und vielfältige Auswahl an feinsten 
Spezialitäten. Bei der Herstellung der schmackhaften Käsesorten 
setzt die Familie auf eine gesunde Qualität und Frische, den Ver-
zicht auf Chemie sowie auf schonende Verarbeitung, und das seit 
Generationen. „Stich“ hat ein Stück der Allgäuer-Käse-Geschichte 
geschrieben und ist in ganz Deutschland mit seinen Sorten im guten 
Fachhandel vertreten. 

Sehens- und erlebenswert ist das kürzlich eingeweihte 
Käseparadies, direkt auf dem Firmengelände in Ruderatshofen.
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Jahresbericht 2010  
des Kreisjugendfeuerwehrwartes
Zum Ende des Jahres 2010 waren bei mir 
39 (Vorjahr 36) Jugendgruppen mit ins-
gesamt 334 (Vorjahr 290) Feuerwehran-
wärtern gemeldet, 57 davon sind Mäd-
chen, dies entspricht einem Anteil von 
17,1 Prozent. 
52 (Vorjahr 72) Jugendliche (46 Buben 
und sechs Mädchen), die 2010 das 18. Le-
bensjahr erreicht haben, konnten von 
den aktiven Feuerwehren übernommen 
werden.
Diese 39 Jugendgruppen haben insge-
samt 2157 Stunden feuerwehrtechnische 
Ausbildung und 482 Stunden allgemeine 
Jugendarbeit geleistet. Der Zeitaufwand 
für die Betreuer und Jugendwarte betrug 
auf Gemeinde-, Kreis- und Bezirksebene 
insgesamt nochmals 2.071 Stunden.
Im Berichtsjahr 2010 sind leider 26 Ju-
gendliche (Vorjahr 25) aus den Jugend-
feuerwehren wieder ausgeschieden. Die 
Austrittsgründe waren bei fünf ein Wohn-
ortwechsel, fünf traten aus wegen Schul- 
bzw. Berufsausbildung, einer hat in einen 
anderen Verein gewechselt, drei auf 
Grund anderer Interessen, sieben hatten 
keine Lust mehr, einer durch Ausschluss 
und vier durch sonstige Gründe.

Folgende Jugendfeuerwehren haben 2010 
die Bayerische Jugendleistungsprüfung 
erfolgreich abgelegt:

Jugendfeuerwehr Teilnehmer

Wald 5

Pforzen 8

Ebenhofen 9

Geisenried 6

Marktoberdorf 6

Bronnen 8

Insgesamt 42

Die Jugendflamme Bayern der Stufe 1 ha-
ben abgelegt:

Jugendfeuerwehr Teilnehmer

Dillishausen 7

Füssen 10

Insgesamt 17

Die Frühjahrsversammlung der Bezirksju-
gendfeuerwehr Schwaben fand am 24. 
März 2010 im Feuerwehrgerätehaus von 
Kaufbeuren statt. Hauptthemen waren der 
Jahresrückblick 2009, der Kassenbericht, 
die Berichte der Fachbereichsleiter und die 
Planung des Schwäbischen Wettbewerbs 
im September 2010 in Mindelheim. Bei 
dieser Versammlung wurde Franziska 
Wohlhüter zur Fachbereichsleiterin „Bil-
dung“ und KJFW Georg Wohlhüter zum 
Fachbereichsleiter „Wettbewerbe“ er-
nannt. Deshalb musste eine Nachwahl des 
Schriftführers erfolgen. Als neuer Schrift-
führer der Bezirksjugendfeuerwehr Schwa-
ben wurde der stv. KJFW Klaus Grosch aus 
Füssen gewählt. Die Frühjahrsversamm-
lung der Kreisjugendfeuerwehr Ostallgäu 
fand am 26. März 2010 im Sonnenhof in 
Mauerstetten statt. Es wurden folgende 
Themen an- bzw. durchgesprochen: der 
Jahresbericht und der Kassenbericht 2009, 
die Ergänzungslieferung der Jugendwart-
mappe und die Termine und Veranstaltun-
gen die für 2010 geplant sind.  
Beim Internationalen Wettbewerb am 
15. Mai 2010 in Neunburg vorm Wald, 
wurde ich als Fachbereichsleiter „Wettbe-
werbe“ gleich als Bahnleiter eingeteilt. Es 
haben sich 51 Mannschaften aus ganz 
Bayern daran beteiligt und das neuge-
schaffene Abzeichen gesichert. Dieses Ab-
zeichen kann nur alle zwei Jahre auf Lan-
desebene abgelegt werden.

Großer Erfolg beim Schwäbischen 
Wettbewerb 2010
Zum ersten Mal konnte eine Jugendfeuer-
wehr aus dem Landkreis Ostallgäu den 
schwäbischen Wettbewerb gewinnen. Die 
Mannschaft der Jugendfeuerwehr Buch-
loe 1 war an diesem Tag nicht zu schlagen 
und hat deshalb verdient gewonnen. Der 
schwäbische Wettbewerb fand am 25. Sep-

tember 2010 in Mindelheim statt. Vom 
Veranstalter wurde ein sehr umfangrei-
ches und gutes Rahmenprogramm (Hö-
henretter (BF Augsburg), Tauchergruppe 
(BF München), Bundeswehr, Flughafen-
feuerwehr Memmingerberg, ADAC und 
noch einiges) angeboten. An diesem Wett-
bewerb haben sich 92 Mannschaften aus 
Schwaben, darunter zwölf Mannschaften 
aus unserem Landkreis beteiligt. 
Unsere Jugendfeuerwehren haben folgen-
de Plätze erreicht:

Platz Jugendfeuerwehr Fehlerpunkte

1 Buchloe 1 110

8 Friesenried 1 136

10 Buchloe 2 142

12 Bronnen 1 142

20 Friesenried 2 148

22 Buchloe 3 152

44 Kleinkitzighofen 2 187

48 Pforzen 195

55 Bronnen 2 200

57 Aitrang 204

59 Kleinkitzighofen 1 207

87 Ketterschwang 299

Kreisjugendfeuerwehr Ostallgäu
Kreisjugendfeuerwehr im Landkreis Ostallgäu

Wir setzen mit führender Technologie 
Maßstäbe bei der Entwicklung und 
Herstellung von

Sicherheitskupplungen 

Sicherheitsbremsen

Wellenkupplungen

Qualität und innovative, wirtschaftliche 
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Der nächste Wettbewerb findet am 22. 
September 2012 in der Stadt Augsburg 
statt.

9. Kreisjugendfeuerwehrtag 2010 
Der 9. Kreisjugendfeuerwehrtag fand am 
Samstag, 9. Oktober 2010 in Jengen statt. 
Hier haben 148 Jugendliche den Wissens-
test 2010 „Brennen und Löschen“ abge-
legt. Von drei Gruppen wurde  die Deut-
sche Jugendspange erfolgreich abgelegt 
(JF Kaltental, JF Ottobeuren und JF Adelz-
hausen). An dieser Stelle nochmals einen 
ganz großen Dank für die hervorragende 
Ausrichtung des 9. Kreisjugendfeuer-
wehrtages an die Feuerwehr Jengen.

Die Jugendlichen kamen von folgenden 
Jugendfeuerwehren:

Feuerwehr Teilnehmer

Aitrang 5

Altdorf 5

Baisweil 2

Beckstetten 6

Bronnen 14

Buchloe 10

Dillishausen 4

Dösingen 5

Füssen 7

Görisried 7

Jengen 7

Kaltental 15

Ketterschwang 5

Kleinkitzighofen 7

Lamerdingen 5

Lindenberg 4

Marktoberdorf 9

Obergermaringen 5

Oberostendorf 2

Pforzen 2

Ummenhofen 8

Waal 6

Westendorf 8

Insgesamt 148

Jugendwartseminar
Am Jugendwartseminar der Bezirksju-
gendfeuerwehr Schwaben vom 12. bis 13. 
November 2010 in Stoffenried (Landkreis 
Günzburg), haben vier Teilnehmer aus 
unserem Landkreis teilgenommen. Es 
wurden die Themen: Aufsichtspflicht, Öf-
fentlichkeitsarbeit, Prävention sexueller 
Gewalt, Drogen und Allgemeines aus der 
Verbandsarbeit behandelt.

Blutspendeaktion

Am Samstag, den 23. Oktober 2010 fand 
die Abschlussveranstaltung der Blutspen-
deaktion im Feuerwehrgerätehaus von 
Kaufbeuren statt. Es haben sich 293 Feu-
erwehrleute aus dem Landkreis Ostallgäu 
und der Stadt Kaufbeuren je einen halben 
Liter Blut abnehmen lassen.
Dabei durfte der SJFW von Kaufbeuren 
und der KJFW Georg Wohlhüter einen 
Scheck in Höhe von 1.500 Euro aus den 
Händen der Präsidentin des Bayrischen 
Roten Kreuzes entgegennehmen. 
Die Stadtjugendfeuerwehr Kaufbeuren 
bekam hier von 125 Euro und die Kreisju-
gendfeuerwehr Ostallgäu 1.375 Euro. Ich 
darf mich ganz herzlich bei unserem 
Kreisbrandrat Markus Barnsteiner bedan-
ken, denn er hat mit dem Roten Kreuz 
(Kreisverband Ostallgäu, Herrn Denzel) 
und dem Stadtbrandrat  Thomas Vogt 
diese Aktion ins Leben gerufen. 

Herbstversammlung  
der JF-Schwaben
Die Herbstversammlung der Bezirksju-
gendfeuerwehr Schwaben fand am Sams-
tag, den 6. November 2010 in Dasing 
statt. Am Vormittag tagte das Jugendfo-
rum und wählte zwei neue Bezirksprecher 
und die Kreis- bzw. Stadtjugendfeuer-
wehrwarte haben einen Erfahrungsaus-
tausch durchgeführt. Außerdem hat der 
KJFW Ben Bockemehl des Landkreises 
Aichach-Friedberg ein Referat über Nach-
wuchsgewinnung gehalten und ab 14:00 
Uhr fand die Delegiertenversammlung 
statt.

Aktuelles:
Die Frühjahrsversammlung der Kreisju-
gendfeuerwehr Ostallgäu findet am Frei-
tag, den 1. April 2011 im Feuerwehrhaus 
von Marktoberdorf statt.
Den 10. Kreisjugendfeuerwehrtag führen 
wir am Samstag, den 24. September 2011 
in Friesenried mit Ablegung des Wissens-
testes 2011 und der deutschen Jugend-
spange durch. 

KBM Georg Wohlhüter 
Kreisjugendfeuerwehrwart
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Bild oben: Praktische Übung beim Schwäbischen 
Wettberwerb 2010.

2. Bild von oben: „Schwitzen“ bei der theoretischen 
Leistungsprüfung beim Jugendfeuerwehrtag.

3. Bild von oben: Schecküberreichung bei der Blut-
spendeaktion an die Jugendfeuerwehr Ostallgäu 
und Stadt Kaufbeuren.

Bild unten: Herbstversammlung der Jugendfeuer-
wehr Schwaben.
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An den  
Kreisfeuerwehrverband  
Ostallgäu

Sehr geehrte Herren,

die Feuerwehr Vils darf heuer den Landesfeuerwehrjugendleis-
tungsbewerb und das Landesjugendzeltlager durchführen. Wir 
würden Eure Jugend gern dazu recht herzlich einladen. Es wür-
de uns freuen, wenn es möglich wäre, in eurer Zeitung dafür 
werben zu dürfen. Die Bewerbsbestimmungen werden wir, so-
fern es der ÖBFV genehmigt als Video und PDF auf unsere 
Homepage (www. feuerwehr-vils.at) stellen, ansonsten können 
die Unterlagen beim  ÖBFV bestellt werden. Unsere eigene Be-
werbsbahn steht ab Anfang Mai für Proben zur Verfügung. 
Nach Terminabklärung ist es auch möglich, dass einer unserer 
Jugendbetreuer für Fragen usw. zur Verfügung steht. Selbstver-
ständlich sind alle Feuerwehrmitglieder und Funktionäre herz-
lich eingeladen.

Programm Landesjugendleistungs bewerb am 2.7. 2011
(Es kann noch zu Programmänderungen kommen)
 8:00 h Bewerbseröffnung 
 ab 13:30 h  Unterhaltung mit Livemusik im Zelt 
 ca 17:00 h Bewerbsende 
 18:00 h  Schlußveranstaltung mit der Musikkapelle Vils 

Programm Landesjugendzeltlager
(Es kann noch zu Programmängerungen kommen)
 1.7. 2011 ab 12:00 h  Anreise und Zeltaufbau 
 1.7. 2011 ab 17:00 h Abendessen 
 1.7. 2011 um 18:00 h  kurze Andacht  

mit Stadtpfarrer Rupert Bader 
 2.7. 2011 ab  7:00 h Frühstück 
 2.7. 2011 ab 12:00 h Mittagessen 
 2.7. 2011 ab 17:00 h Abendessen 
 3.7. 2011 ab  7:00 h  Frühstück; am Vormittag Abreise   

Mit freundlichen Grüßen
Kommandant der Feuerwehr Vils
HBI Josef Stebele

Kreisfeuerwehrverband Ostallgäu

Freiwillige Feuerwehr Stadt Vils

1£ 
von jeder gekauften 
Grisu Plüschfigur geht 
auf ein Spendenkonto 
des jeweiligen Landes-

feuerwehrverbandes. Diese Spende kommt 
Feuerwehr-Stiftungen zugute, die bspw. in 
Not geratenen Feuerwehrleuten, den Kin-
der- und Jugendfeuerwehren, sowie weite-
re wichtige Stiftungen unterstützen.

Grisu Hilfsprojekt - Bayern
Grisu, der kleine Drachenjunge, sammelt 
in Bayern für die Aktion „Hilfe für Helfer“.
Im Jahr 1996 hat sich der LFV Bayern ent-
schlossen, die Aktion „Hilfe für Helfer“ ins 
Leben zu rufen. 

Es handelt sich dabei um ein Spenden-
konto, welches bei einem Einsatz verun-
glückten Feuerwehrmännern und deren 
Familien direkt und schnell unter die 
Arme greift. 
Seit Ende letzten Jahres hat die Aktion 
„Hilfe für Helfer“ einen neuen Paten: 
Grisu, der kleine Drachenjunge.
Sein Amt, die Patenschaft, nimmt Grisu 
sehr ernst: Seit dem Start der Aktion „Gri-
su-Hilfe für Helfer“, haben sich über 200 
bayerische Feuerwehren an der Aktion 
beteiligt und so konnten binnen kurzer 
Zeit 12.000 Euro für das Spendenkonto 
gesammelt werden.
Die Aktion „Grisu – Hilfe für Helfer“, ist 
nach wie vor auf Unterstützung angewie-
sen.

Das System ist denkbar einfach:
Von jeder erstandenen Grisu-Plüschfigur 
geht ein Euro direkt auf das Spendenkon-
to! Daher ruft Grisu Sie auf: Unterstützen 
Sie die Aktion und erwerben Sie mich!
Jeder Einsatz zählt!

Selbstverständlich haben Sie auch jeder-
zeit die Möglichkeit Ihre Zuwendung di-
rekt an die Stiftung zukommen zu lassen:

Landesfeuerwehrverband Bayern e.V.
Spendenkonto:
LFV Bayern e.V.
Kontonummer: 39 602 954
Bankleitzahl: 700 202 70
HypoVereinbank

Vielen Dank!

Die Grisu-Plüschfiguren können seit ver-
gangenem Jahr in der Größe von 22 cm 
oder 50 cm direkt beim Kreisfeuerwehr-
verband Ostallgäu erworben werden.

Nähere Auskünfte bei KBM Wilhelm 
Schorer unter grisu@kfv-ostallgaeu.de

www.grisu-hilft.de
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